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72. Jahrgang 


Dienstag, 11. April 1933 


fir. 84 


Der bleibt ein armſeliger Halb- 
menſchenkenner, der nur von Schwä⸗ 


Die Einladung 


SU und SS Pate: Erſtens wollten wir Na- 
tionalſozialiſten uns ſelbſt beſchützen und 


beſchirmen und nicht um fremde Hilfe betteln. 


8 


chen, Fehlern. Mängeln, Irrtümern, Ferner war es die Frage, wie wir das große 2 
Vorurteilen, Leidenſchaften, Gebrechen P 7 7 Se des 2 — inen 2 Er : 
und Qa ern Be eid weiß. J a 3 W t É W f wenn wir nicht ein neues deu e S 0 
ben sach l, geh. Wirtſchaſtskonferenz in Waſhing ton 
P ET ROTER HT nd wie wollte man dieſes Volk ſchafſen, 
wenn wir nicht ſelbſt in uns zunächſt alles das 
Eine vorberatung überwinden, was wir als verderblich anjehen? 
Kurze Ueberſicht Ein Reich entſteht nicht von außen, ſondern 
. es muß von innen wachſen. Man muß im 
Gae aa iire giera me | aaa IE aiaga p Sae e TEE Das ae Pe Mae er 
jezen Sefern zuguftellen, leider nicht beftand, | Treningen Siegierung buch die Botihafter der der eingeladenen Kabinette tommem | Kimpferiahren ich dem dut ergeben, on Der 
Es hier in kurzen Worten die Außenpolitik in Maihingten die Einladung übermittelt, oder wenn die Verhandlungen auf dem übe wir erwarten, daß er einmal das ganze deutiche 
| e e beiden Tage kurz zuſammen⸗ Vor L eee über die Welt⸗ Is 3 Peró —— — * A Porri Volk erfülle, jenen Glauben an die Füh⸗ 

Ser wirtſchaftskonferenz mit ihr legen. In die in Waſhington akkredierten after | rung, die Autorität, von dem wir 5 
| 1 „ Rute Han je der Eunlabung 8 ale 10 5 N ent⸗ geführt i ae ijt 1 ah geschehe, taujenbmal eg Finde R ne > 
| taatsmänner von Paris über den liche Konferenz nach wie vor für Zondon nationale rtſchafts lade na er allein imſtande ift, ein Volk über den Maſſen⸗ y 
i 1 > ar a ping een 3 it Yu Weiten ſoll lediglich — ee e ie 0 8 weh ya . . — E 

e Stellungnahme Englands wird in Ber- | em Meinungsausta Aber de aß der augenblickliche Zuſtand iner allge⸗ ‚eben zu . f e 2 
lin als ſehr unerfreulich angeſehen, da der Abbau der . A Bea a meinen Stagnation bald grundlegende wirkt ſich Da nad) er ih . . A 
Naten * nungen 5 Gruppe ee itattfinden, damit ein glatter Verlauf der | Aenderungen erfahren muß. er ee wendet, ae | 

en zu bilden, welche die Verhandlung | Londoner Konferenz ge leiſte . Es : ini ; 

r akuten Angelegenheiten in Europa in iſt weder aan De ae re 1 ae — OEE ENTE TAES 
der Hand behalten jollen, von Frankreich chungen am runden Tiſch abzuhalten, noch ift | erfannten Regierungzu empfangen, die 
rund abgelehnt wird. Frankreich will fih | eine gemeinſame Erörterung der Schulden⸗ irgendwelche Fragen über die Weltwirkſchafts⸗ Beſchlagnahmt 
in einer Gruppierung von 1:3 ſehen und frage geplant. Vielmehr will das Staats⸗ konferenz im Voraus zu erörtern wünſche. BET 5 K 
nicht von 3:1, wie das geſchehen würde, | Departement mit dem Vertreter jeder aus: Roofenelt foll der Meinung fein, daß, wenn der Auf Beranlafjung der Polizeibehörde N 
wenn der Vorſchlag Muſſolinis angenommen wärtigen Macht einzeln verhandeln. Boden nicht im Voraus bereinigt werde, | it auch die Sonntagnummer unſerer Zeitung N 
würde. Darum verſucht Frankreich, ſeiner x die Erörterungen in den unzähligen Lon- Nr. 83 vom 9, April beſchlagnahmt wor: 

ſuch. & N Die Einlad t d 
litit getreu, die Kleine Entente einzu⸗ 4 En. gag en an die Res doner Ausſchüſſen Monate in An- den. Grund zu dieſer Beihlagnahme find ein- 2 
nnen, um ein Verhältnis von 3:5 zu er- gierungschefs ſelbſt. er die amerikaniſche [ſpruch nehmen würden. zelne Abſätze aus dem Leitartitel „Bedenten“. $ 
halten. Nur deshalb lehnt Frankreich Die „Kattowitzer Zeitung“ ik am h. 
den Plan Muſſolinis ab. In Saris und m Sonnabend gleichfalls beſchlagnahmt worden. x 
x n geht das Spiel um den Viermächte⸗ ; $ Die Unterhaltungsbeilagen vom Freitag unt 
‚Pakt hin und her. Ob es zu einem Erfolg . Sonnabend liefern wir heute unſeren Leſerv 2 


mmen wird, der Europa zu neuen Zielen 
führt, iſt ungewiß. ; 


Der ap l e v. oliy und 2 a 
n 


Minifter Göring find nach Rom gereiſt. 
herrn v. Papen wurde ſchon an der Grenze 
ee regen, = robe Empfang 
eitet, obwohl do err v. Papen nur 
Moffiziell in Rom ijk 
Reichskanzler Hitler hat an die Aus⸗ 
ndsprejle einen Appell gerichtet, in dem 
am Schluß geſagt wird: „Das Recht zur 
Kritik muß Pflicht zur Wahrheit fein. 
sg darf Kritik Selbſtzweck fein.“ 

n Deutſchland find durch einen Geſetzes⸗ 
fuel Statthalter ee "bie 
i t die Einheitlichkeit der Poli- 
gr Sorge tragen werden. Dadurch 
3 eine Gleichſchaltung der politiſchen 
3 erfolgt, eine Tat von gewaltiger Be⸗ 

tung, die das ganze deutſche Volk zu 


Appell im Sportpalast 


Adolf Bitler an die SA 


Die Tugend der Beharrlichkeit 


Der große SA- und SS⸗Appell warf in Ders 
lin ſchon am frühen Sonnabend ⸗ Nachmittag 
ſeine Schatten voraus. Die Potsdamer Straße 
wimmelte von Uniformen, und das weite Rund 
des Sportpalaſtes war bis unter das Dach nit 
den Standarten der SA und SS gefüllt. Be⸗ 
ſonders fiel die Stabs wache des Reichs⸗ 
kanzlers auf, die in ſchwarzen Stahlhel 'nen 
erſchienen war. Kampflieder und Militär⸗ 
märſche hallten durch den Saal. Schließlich 


tretenen Verbände melden. Dann erſchien Hitler. 
Roehm läßt die SA und SS noch einmal ſtill⸗ 
ſtehen und meldet die Mannſchaften, die nicht 
nur in Berlin, ſondern im geſamten Vaterlande 
bereitſtehen, die Befehle ihres Führers ent⸗ 


gegenzunehmen. Hitler begrüßt die Stürme der 


SA und SS mit dem Ruf: „SA 
Be: Wie ein Mann antworten die vielen 
auſende mit dem einen Ruf: „Heil!“ Dann 
ertönt das Kommando „Rührt Euch! Standar⸗ 


und SS. 


zwungen werden. 


nach. 
EEE . NT NE 


Soldaten einſt als den „inneren Schweinehund“ 
bezeichneten. Jeder einzelne von euch weiß, wie 
oft dieſer Geiſt anklopft und fragt: „Soll man 
das noch wagen, ſoll man nicht lieber auch in 
dem großen Strom mitſchwimmen?“ Dieſer 
innere weinehund muß durch den Mut be⸗ 
Wenn das ganze deutſche 
Volk euren und unſeren Geiſt bereits in ſich 
trüge — Deutſchland würde unzerſtörbar fein, 
Deutſchland würde eine unerhörte Kraft be⸗ 
ſitzen, ſelbſt ohne Waffen, einfach durch 
dieſen geſtählten inneren Willen. 

Wir haben nun 

Grundſätze einer wirklich inneren Gleichheit 

verwirklicht, 

die freilich auf Koſten jener E ging, von 
der die anderen reden. enn wir wiſſen, 
daß nur die Diſziplin uns das gibt, was 


einer Einheit zuſammenſchweißt. Ein fer: waren rund 20 000 S A⸗Leute ver: ten und Fahnen ab!“, und der Führer ein Volk braucht. Wir haben ferner das Prin⸗ 5 

Sa Geſetz führt auch die Titel, Orden 1 re — 1 er . urn Ad oli hill er ip ber en 8 3 ein gg 

i zwei weitere Rieſenſäle der Reichshaup 2 pfer in einer Zeit, in der das ganze Bo ' 
Ehrenzeichen in Deutſchland wieder ein. Ueberall in Deutſchland und darüber hinaus in dem Irrwahn der Demokratie und ne Parla⸗ 


Ein weiteres Geſetz regelt das Berufsbeam⸗ 

iaae, um die Parteibuchbeamten abzu⸗ 
affen; ferner wird der 1. Mai zum Feier- 
8 der nationalen Arbeit erklärt. Die Be- 

mmungen aus dem Beamtengeſetz, ſoweit 

a auf die Juden beziehen, werden eine 
chsgeſetzliche Regelung erfahren. 

Venus Litauen wird eine militäriſche 

Fl rſchwörung gemeldet. wei litauiſche 
iegerleutnants find in Polen eingetroffen 


Oeſterreich waren gleichzeitig die Stürme der 
SA und SS zum Appell angetreten, um durch 
den Lautſprecher die Rede des Führers zu hören 


Ri Hambur g fanden auf Anordnung des 
SA⸗Führers Bödenhauer in allen SA⸗ und 


SS⸗Appell⸗Lotalen beſondere Feiern Statt, in. 


deren Mittelpunkt die Uebertragung der Rede 
des Reichskanzlers ſtand. Meiſtens verſammellen 
ſich die Formationen ſchon um 6 Uhr in feſtlich 
geſchmückten Räumen und hielten Appelle ab 


ergreift das Wort zu ſeiner Anſprache: 


Die große Zeit iſt lei angebrochen, auf die 
wir 14 Jahre lang gehofft hatten. Deutſchland 
ift nun erwacht. Es iſt damit alles einge- 
troffen, was wir in dieſen 14 Jahren eines 
Kampfes, von deſſen Größe und Opfern ſich die 
Außenſtehenden keine Vorſtellung machen kön⸗ 
nen, ahnend und ſehnend prophezeit hatten. Die 
Stunde, in der ſich das deutſche Volk auf ſich 
ſelbſt beſinnt und wieder zum Herrn feines 


mentarismus nachjagte. Wir haben eine Orga⸗ 
niſation aufgebaut, in der es nicht einen Dikta⸗ 
tor gibt, ſondern Zehntauſende. Jeder beſitzt 
eine Autorität nach unten und eine Berant- 
arg; nach oben, Und die letzte Spitze wieder, 
auch ſie iſt verantwortlich dem Dr deutſchen 
Volke. Wir haben endlich die Gefolgſchafts⸗ 
treue, den blinden Gehorſam entwickelt, den 
die anderen alle nicht kennen, jene Kamerad⸗ 
ſchaft, die uns alles hat überſtehen laſſen. Vier⸗ 
zehn Sabte lang haben fie an uns zu biegen 


erklärten, fie hätten flüchten müſſen, da | oder Feiern, bei denen in Reden auf Sinn und | eigenen Shidjals ſich erhebt, nicht durch + Qi 

die militäriſche Verſchwörun — edeckt | Bedeutung des Tages hingewieſen wurde. Zum | ein Geſchenk der Umwelt, durch die Gnade und zu brechen veriut mit Lift, Gewalt und 

worden ſei. 8 8 Teil wurden größere Formationen zulammen- | unjerer gner, ſondern durch die eigene — 55 eh a 5 . e 
gefaßt und die Uebertragung dann ſturmbann⸗] Kraft, durch feinen eigenen Willen det 8 p 


mot amerikaniſche Sondergeſandte Nor- 
ie Davis hat Berlin aufgeſucht und ver- 
madene Ausſprachen mit deutſchen Staats- 
en ehabt. Die Unterredungen wur⸗ 
% mit Staatsſekretär v. Bülow unter 
Nr Augen geführt, nachmittags war dann 

tſchafter Nadolny bei Davis. Es wurden 
tù techniſche Einzelheiten über die Ab- 
4 ungskonferenz bejproden. Die 


weiſe gehört. 


Der 
Reichspropagandaminiſter 
3 Dr. Goebbels 
leitete den Appell mit einer Reportage ein, in 


der er Freud und Leid der SA aus den letzten 


Jahren ſchilderte. Die SA habe ſtets an Hitler 
geglaubt und ſei ihm bedingungslos auf ſeinem 


mals eine Idee. 
lichkeit. 


und ſeine eigene Tat. 


Es iſt etwas Wundervolles um dieſe Be⸗ 
wegung und ihren einzigartigen Werdegang, ge⸗ 
boren aus der tiefen Not des Krieges und der 
noch größeren Not des deutſchen Verfalls. Da⸗ 
heute eine Wirk⸗ 
; Viele jagen, was ſich heute ab- 
ſpielt, bei auch das Hoffen der anderen geweſen. 
In der Vorſtellung hat das, was wir wollten, 


Heute ſtrömen Millionen in unſere große 
Front hinein Aber ſie müſſen erſt lernen, was 
a braune Armee in Jahren geübt hat, was 
Zehntauſende mit ihrem Blut bezahlten und 
Hunderte mit ihrem Leben. Die Summe der 
Verfolgungen, die man uns aufgebürdet hat, 
ſteht in keinem Verhältnis zu unſerer Vergel⸗ 
— d Die Bewegung hat in ng A und 
Selbſtzähmung immer nur den Blick auf 
Deutſchland gerichtet, um unſer Volk nicht 


neritaner haben alle Bedenken fallen | Wege gefolgt. Mit ſtolzem Selbſtbewußtſein [auch früher ſchon gelebt. Trotzdem it es auf das Niveau ſinken zu laſſen, das die Gegner 

Ren und verlaſſen zufrieden die deutſche | könne man heute feſtſtellen. daß an ihrer Kraft heute unſer, weil es durch uns Wirklich⸗ fſelbſt einſt übten. 

Sons hauptſtadt. Norman Davis ift am | das alte Syſtem zerbrochen ſei. Dieſe Kraft [keit geworden iſt. Eine weitere Tugend, die man uns anerzogen 
ntag abend nach Paris abgefahren, wo verdanke die SA ihrem Stabschef Roe h m, der Zum Bekenntnis muß die Kraft zur Ber- hat, ijt die Beharrlichkeit. 


Ba it den franzöſiſchen Staatsmännern ver- 
n wird. 


ef Vorſchlag von Rooſevelt wird 
Moo rton a, für die Weltwirt⸗ 
daftskonferenz in Waſhington ſtattfinden. 
nkreich will dazu Herriot mit Macdonald 
reinſam am 15. April nach Amerika 
5 en. Es werden mehrere Finanz⸗ und 


' nändichaftsſachverſtändige die beiden Staats⸗ 
leiten. l 


ner beg 


aus ihr eine wirkliche Formation gemacht habe. 
Heute ſtehe das ganze Deutſchland zuſammen. 
ſei es an den Grenzen des Vaterlandes, fei es 
bei den Brüdern in Oeſterreich. Der größte 
Appell, den die Welt je fah, wird heute abge⸗ 
peime: Adolf Hitler ſpricht zu feiner SA und 
SS. 

Plötzlich verſtummt die Muſik. Die ſcharfe 
Kommandoſtimme des Berliner Gruppenführers 
Ernſt ertönte. Der Stabschef der geſamten 
SA. Roehm, erſchien und ließ ſich die ange- 


wirklichung kommen; denn ſie allein ſchafft in 
dieſer Welt auch das Recht. Wir haben die 
Notwendigkeit erkannt, die Organiſation, die 
unjere Idee der neuen Volksgemeinſchaft ver: 
tritt, ſelbſt zu dieſem Kraftſaktor zu machen. 
Wir wollten von vornherein dieſer Bewegung 
die Ueberzeugung einbrennen, daß niemand uns 
etwas ſchenten und gewähren wird, was wir 
nicht ſelbſt uns zu geben ſtark genug find, So 
entſtand die SA. 

Zwei Gründe ſtanden bei der Geburt der 


Oft iſt es euch ſchwer gefallen, immer wieder 
zu warten, immer wieder ſich zu fügen und 
nicht handeln zu dürfen. Manchmal wurde die 
Bebo lebendig: „Wie lange denn noch?“ Dieſer 

eharrlichkeit verdanken wir unſeren heutigen 
Sieg. 

Daraus müſſen wir auch für die Zukunft 
lernen. Dieſe Tugenden ſind es Et, die ei 
unbeſiegbar gemacht und damit das deutſche Volt 
gerettet haben. Ich danke euch, daß Ihr mir 
ſo treu geblieben ſeid, denn euch allein iſt alles 


> MPoſener Tageblatt = 
Was der Tag ionit noch brachte 


Berlin, 10. A zit. Der snp n: 
5 — Pen Se Zwei Tote bei einem Motorradunfall 


abend von Berlin nach n en, midau, 10. April. In der Nähe der Stadt 
ar Mi bi a en in eiſeh a vie 15 
nchen April. Reichsminiſter Görin ührer der Maſchine in ſehr ſchneller Fahr 
iſt Sornta N mit 42 5 155 nehmen wollte, gegen einen Baum. Der Füh 
eingetroffen. Er wird heute nach Rom weiters | rer und jein 8 pe wurden auf die Straße 
fliegen. geſchleudert und ſofort getötet. 


zuzuſchreiben. Wäret Ihr damals gegangen, nie⸗ 
mals wäre Deutſchland wieder gerettet worden. 
pr müßt nun aber auch die une ion en 
4 5 y der nation len Revolution fein. 
Na vier Jahren werden wir vor 
die Nationtreten, und fie wird uns dann 
ihr Vertrauen ausdrücken, gewaltiger als je 
zuvor. Wenn das- geſchehen ſoll, dann müj a 
die Tugenden der Vergangenheit auch für 
Zukunft erhalten bleiben. 
Wir find die Träger der Macht geworden und 
ſehen vor uns die zweite geohe ufgabe unjerer 
che Volt zu gewinnen 


ankowſki im Lokal „Landsknecht“ in 

Ibrechtsſtraße beim Bier und ſprachen il 
Nachdem jie den Kellner bezahlt hatten, traten 
fa an das Büfett heran und forderten ihre" 

Kollegen, der dort Likör trank, zum Heimweg 
auf. Da dies in polgiſcher Sprache erfolgte 
verlangte einer der Gäſte, der Zipilkleidung 
trug, die Vorzeigung des Ausweiſes. Her! 
Kania klärte ihn darüber auf, daß er ſich dar⸗ 
über ausweiſen müſſe, ob er das Recht habe, die 
Vorzeigung der Ausweiſe zu verlangen. Das 
wurde abgelehnt. In der Geſellſchaft des be⸗ 


Ya und der Kandidat der Philologie ğrancijat i 


Bewegung: auch das deu : 
g in dieſe Mach einzubauen. 10 ene 0% e "Der Leiter der Segels Große Razzia in Augsburg FE Tarbat Bar ee ee 
gie r — rn 1 ar Gensgatign, . bie 192 Sn württembe nie et, Me Í Augsburg, 10, April. Mehrere hundert Mann | auf, mit ihnen nach dem „Braunen Haufe“ in 
e eee a r un Un übernehmen, eg iſche egeiftugigule grüner, blauer und al ne Was Krimis der Biſchofſtraße zu kommen. Die SEHE ten 
wir Gusermählt, Pelai ob Deutfihes Volt 5 * r gie Mimea i A 1 Frühe U nei erten ſich under, begaben ig aber, duch 
x oiia, 10. April. 5 ertachvor e e en rohungen gezwungen, mit dem Poliziſten un 
noch leben ſoll. Wir wiſſen aber auch: Genera Mni und bei ein er N. Rosl d eng e ihre Quartiere haben, ae ab. Die ein: Zivilperſon nach dem „Braunen Hauſe⸗ 


Zeugen dieſes Borga: nges find der Wirt des 

Lokals „Landsknecht“, der Student Alois Pur 
delto in Breslau. 

Im „Braunen Haufe“ angekommen, wurde 
das Tor ſofort geſchloſſen; der Mann in ivit 
kleidung ſagte zu der Wache nur das eine Wort 

„Pollacken“. Dann mußten ſich die Studenten 
ausweiſen. Zuerſt Jankowſti, der eine Studenten⸗ 
karte vorlegte. Als er nach ſeinem Beruf ge⸗ 
fragt wurde, erhielt er von dem Poliziſten einen 
heftigen Schlag ins Geſicht. Währenddeſſen 
mußten die beiden anderen mit dem Geſicht zur 
Wand mit erhobenen Händen daſtehen. Bei 
der leichteſten Bewegung wurden ſie geſtoßen. 
Darauf legitimierte man Kania und Straſzyn⸗ 
fti, die bei der Antwort, daß ihre Mutterſprache 
polniſch fei, ebenfalls ins Geſicht geſchlagen 
wurden. Jankowſfki wurde dann von der Zivil: 
perſon aufgefordert, in einen ſchwach erleud: 
teten Saal zu treten. Die beiden anderen, mil 
Saite getreten, mußten weiter mit erhobenen 

ünden an der Wand ſtehen. Dabei hörten fie, 
wie ihr Kollege unmenſchliche Schreie ausſtieß 
Als darauf Kania in den Saal gerufen wurde, 
ſah er ä bewußtlos im Blute am Boden 
liegen. Auch Kania, den man zunächſt zwang 
den Mantel abzunehmen, wurde blutig geſchla⸗ 
gen. Er weiſt am Kopfe erhebliche Verlei ungen 
auf. Als dritter wurde Straſzynſti gej la er 
Bei ihm fragte die Zivilperſon den Pali 
wieviel mal er ſchlagen ſolle: „25 oder 50“, De 

Schutzmann antwortete „50“, und jo geſchah es 
auch. Beim Schlagen rief der Schlagende 8 
während: „Ihr polniſchen Schweine“. Obwohl 
alle drei am Boden lagen und ſich vor Schmer⸗ 
zen wanden, wurden fie gezwungen, mit Fußtritten 
aufzuſtehen und ſich an die Wand zu ſtellen. 
Den beſinnungsloſen Jankowfki ſchleppten fie 
zum Waſſerhahn und brachten ihn mit Waſſer 
wieder zur Beſinnung. Dann trieb man ſie mit 
weiteren Schlägen auf die Straße hinaus. 

Alle drei begaben ſich in die Aniverſitäts⸗ 
klinik, wo ſie verbunden wurden. Die Ver⸗ 
letzungen der Studenten, namentlich Jankowfkis, 
ſind ſehr ernſt. 

So weit die einen der Tat. Den Ver 
lauf dieſes unerhörten Vorfalls haben wir nach 
der Beſchwerde nam geben, die im Na 
men der Verprügelten der Stan 
anwaltſchaft in Breslau eingereicht 
eee 

nd tie Saite at bunden Bres⸗ 
lauer Vorfall. Die letzten Wo haben ner’ 

ſchiedene Nachrichten gebracht, wie von e 
reviſionen uſw. Aber * tten, beſonders nach 
der letzten Erklärun berpräſidenten Qu 
kaſchek über den der polniſchen 
Minderheit in Ober ae leide, Bor 
gänge nicht erwartet. rinnern 
daran, daß der N el — a 


tionen find in der Geſchichte ver ac worden, 
unſere wird niemals aus dem g tnis der 
deutſchen Nation vergehen. Mit Se deutſchen 
Aufſtieg iſt dieſe Bewegung mit ihren Sym⸗ 
Ea verbunden für ewig. Nehmen Sie die 
ugenden der Vergangenheit auch für die Zu⸗ 
zuge auf! Wir 1 alles, wenn wir 
Neu; bleiben, was wir waren Wenn 
wir vergeſſen, 105 wir geweſen ſind, werden 
wir nicht mehr f ein! 
Im Namen aller derer, die heute nicht mehr 
unter uns find, 
erhebe ich die Forderung der Treue. 
Wir dürfen nicht in den Fehler verfallen, dem 
die Generation vor uns erlag, i glauben, daß 
das Opfer, das wir bringen, ſchwerer fet als 
das derer, die in unſeren Reihen dieſe Opfer 
bereits gebracht haben. Denn dann würden wir 
alle feige werden und denken: „Du biſt ſchon 
zu hoch geſtiegen, du ir dich nicht mehr der 


kommuniſti Ver zelnen Häuſer des umfangreichen Stadtviertels 
bisher 20 l Sivaten erbat. aufgededt und werden planmäßig durchſucht. 


Decator (Albana), 10 April. In dem Wie Jurchtbare Ehetragödie in Altona 


deraufnahmeverfahren gegen ſieben albaniſche Altona, 10. April. Die Wohnung der fün 
Neger wegen Ueberfalles auf zwei weiße Frauen hre alten Eheleute Bartſch Bl k 
wurde ein Neger wiederum zum Tode ver: Veit traße wurde heute von der Polizei * 
urteilt. . waltſam geöffnet, da men — I 25 am 
eit einigen Tagen n mehr geſehen tte 

Berlin, 10. April. Laut „Montag“ ſind der AMi Eheleute gen ni tot gufgefunden. Der 
Auffſi 04G. genye der Berliner Hafen⸗ und Mann hatte ſich erhängt, e em er fih vorher 
Lager 0 G., Holger, und der Mei mit einem Raſtermeſſer die Pulsadern geöffnet 
rer Corff und der yndikus Schüning verha hatte. Die rau lag vollſtändig angekleidet 
tet worden. im De m i Pi anin re war der Wag 
a eingeſchlagen worden n der Wo 

Berlin, 10. April. Die bei einem Flugzeug: 18 befanden f. außerdem bet Katzen und 
unfall in Staaken ſchwer verletzte Brunn — eine | drei Papageien. Das Motiv der Tat ſcheint 

Türkin — ift ihren Verletzungen erle Das | in eheli g Zwiſtigkeiten zu liegen. 


Unglück hat ſomit zwei Tote gefordert. 
Madame Laila ausgewieſen 


v. Papen in Rom eingetroffen 
Nom, 10. April. Vizekanzler v. Papen ik | Litauen traut nicht der Brophetiu 
mel, 9. April. Das „Memeler Dampf⸗ 


am Sonntag vormittag * einem kurzer Oſter⸗ Me 
; boot“ Täkt ſich aus Kowno u. a, drahten: 


urlaub in Nom eingetroſſen 

„Die „Hellſeherin“ Madame Laila, die, aus 

Memel N ſich, vor einigen Tagen in 
Kaunas im Hotel „Verſailles“ niedergelaſſen 
hat, muß auf 5 Verſtgiug be des Innenmini i 
riums Binnen 24 Stunden Litauen vers 
laſſe Madame Laila hatte in mehreren 
Pr felgen „Prophezeiungen“ über Li⸗ 
tauen und einzelne namhafte politiſche Perſön⸗ 
lichkeiten losgelaſſen, u. a., daß das Wilna⸗ 
gebiet 1 nach eineinhalb ahren an Qis 
tauen gur ückfallen werde, daß in Li⸗ 
tauen Petroleum uellen vorhanden 


Gefahr auslegen.“ Wir find nun einmal eine 
Generation von nnern und wollen 
nicht dieſen Titel in der rund eng 
Wir wollen in die Geſchichte der deut 125 
tion einmal einmarſchieren als die en 
truppe der nationalen Erhebung! 
Es iſt unſere höchſte pflich. Saner 449 ge 
denken, deren Opfer w 
y verdanken. Sie leben 7 6 — u uns, A 
‚lo lange wir ihrer würdig find, find fie unſterb⸗ 
lich. Sie 1 aber das Recht, von uns zu 
verlangen, daß ſie in unſerem Volke weiterleben. 
Wir at. r mi mit ihnen hinein in eine große 
Zukunft ir wiſſen, daß das deutſche Volk 
durch dieſe nationale Revolution ſein Lebens⸗ 
recht wieder angemeldet hat vor dem 
allmächtigen Schöpfer. Wir er daß dieſe 
Bewegung damit Träger des größten Vermächt⸗ 
niſſes geworden iſt, und wollen uns dieſer 
gigantiſchen Aufgabe würdig erweiſen. Was 
vierzehn Jahre in Ehren gekämpft Hat, wird 
niemals in Unehre ee Das iſt das 
Gelöbnis, das wir denen able Jen die für uns 
geſtorben find. Unſere nationa lopate che Bes 
wegung, SW. und SS., Sieg⸗He 
Die verſammelten S. und SS:Mann an. 
ten nahmen begeiltert dieſen Heilruf ihres 
„ rers dreimal auf und fangen 1 70 Een Ab bidh 
des Appells das Horſt⸗Weſſel⸗Li 
Nach dem Lied „Volk ans 3 3 
Gruppenführer En ſt das Kommando 
Standarten: und Sturmbannführern und ordnete 
den Abmarſch der Formationen an, der bis na 
9 Uhr abends dauerte. Beſonders herzlich begrüß 
und bejubelt wurde die SS.⸗Stabswache des 
Reichskanzlers in ihrer ſchwarzen Uniform. und 
ihren ſchwarzen Stahlhelmen. 


—— — 


Eiſeubahnerſtreit 
im ER Sreiftant 


9 e von E ndahnanze⸗ 


wären und ähnlichen Unſinn. 


nun ER 55 10 1 5 1718055 
hö Madame Laila machte auf Grund von Zei⸗ 

tungsanzeigen ein blendendes Geſchäft 
Sie ließ 5 Honorare von 50 Lit an zahlen. 
e oa Auf E Erkund gungen über ihr Vorleben und das 
ihres Sefretärs ſtellte ſich dann heraus, daß 

der portugieſiſchen Verfaſſung Frau Laila mit Shwindeleien arbeitete, 


Liſſabon, 10. April. Es liegt nunmehr das vor allem in Bezug auf angeblich von ihr aus⸗ 


endgültige Ergebnis der Volksabſtim⸗ 
mung über die portugieſiſche Berjaflungsr orm 
vor. Danach it die neue banken n 
mit überwältigender Pig it endgültig an 

nommen worden. nsgejamt 1330 

eingeſchriebenen Wählern haben 1292864 f P 
die Verfaſſung geſtimmt; gegen fie ſtimmten 
6190, iiid 666 abgegebene Stimmen waren 
ungültig. : 


e ene Prophezeiungen gegenüber bekann⸗ 
a Stad sm Wen Der Ge⸗ 
danke tauchte auf, daß man es bei Madame 
Laila und ihrem Sekretär mit gewöhnlichen 
Sochſtaplern zu tun habe 


die Leiche des Inanan 
der „Alron“ geborgen 


Aufzeichnungen über die letzte Fahrt 


Waſhington, 10. April. (Reuter.) Das 
e „Tuckers“ hat die Leiche 


Die Brauer unter 
augen ae ng Führung 
Münden, A. F n des Reichs⸗ 


eg "der de P be Be. des Kapitäns Mac Cord geborgen. Im | drüdlih ge b „im Bedar 
Göring ht ‚meldet, zum Penn yeri: u 8388 3 on pre a 3 Miuderbeit $ Po ris izeiſchu j gemähel 
r ſchen und Deuti rauerbundes ges n er lezten Fahr s 
wird preußiſcher Miniſterpräſident wählt. Luftſchifſes N en nun un L ETE E „ cken ki Wr dah fe 8 


Wie verlautet, wird der Statthalter für »eu⸗ 
ben, Reichskanzler Hitler, wahrſcheinlich de 
Reihsminifter und kommiſſariſch » preuhiſchen 

Innenminiſter Göring zum Miniſterpräſi⸗ 
denten in Preußen ernennen. Auf Vorſchlag 
Görings dürfte dann im gleichen Zuge die Er⸗ 

nennung der übrigen Mitglieder des preußiſchen 
Staatsminiſteriums erfolgen. Es ijt nicht en;us 
nehmen, daß weſentliche perſonelle Aenderungen 
gegenüber der bisherigen kommiſſariſchen Res 
gierung eintreten werde. Ob der neue Miniſter⸗ 
präfident auch das Amt des Innenmini⸗ 
ters mitübernehmen wird, it noch nicht 
bekannt. 
Vizekanzler v. Papen dürfte ſelbſt auf die 
Ernennung zum Miniſterprüſidenten in Preußen 
verzichtet haben. Es verlautet, daß er 
andere wichtige Aufgabengebiete für das Reih 
übernehmen wird. 


neichsminiſter Göring 
und die deulſche Einheit 


Berlin, 10. April. Rer der iay À Kund- 
gebung der NEVO. im Berliner Sportpalaſt 
agte Reichsminiſter Göring in feiner Rede 

u. a.: „Aus der 8 der Parteien haben 

wit nun die Einigung la ngja begonnen, Mit 
einem einzigen Geſetz ſtellte wäh itler bes 


Schuz mann alien worden 

Gegen ſol Borache hen müſſen wir den ſchürſ⸗ 

slowitz fand gehe ebenfalls eine ken Fand hips EL d t⸗ 

F gen Kundge 8 — tt, an der nach F. 1 798 : R 3 = 
(Telegr. unſeres Warſchauer Berichterſtatters) — haben: follen, die ſedoch einen ruhigen | m mut uns g gege nübe RR 
A. Warſchau, 10. April. Verlauf nahm. Die Ku „ eine 

In Lodz. een der Myslowitz und Nybnit | Reſolution, in welcher die En tze 
organifierte geſtern Weſtmarkenverein 2 für deutſche Zeitungen 
Kundgebungen. In Lodz "seriammelte ich am und die nes ſchwerer Strafen 
frühen Vormittag eine Gruppe von on⸗ Bei n Blätter der deutſchen Mindere 


tranten vor dem deutſchen Konſulat. Die ng gegenüber — 1 tE, re Stages gelor 


ür allemal muß man ia darüber flat 

werben, daß durch Prügeln und Schikanen = 
feige Naturen gebeugt werden, aber 
keine Polen! 

Wir verlangen eine Garantie der Sir 
gote für die polniſche Minderheit in 

eu 

Wir ea gegen das Prügeln von Pole 
in Deutſchland!“ 

Das Blatt veröſſentlicht dann jo Tele 
gramm der Bezir pe I des Polenbunde⸗ 
in Deutſchland an Reichskanzler Rupie 

„An den Reichskanzler Hitler, Berlin. Stu⸗ 
denten, die der polniſchen inderheit in Ober 
ſchleſien angehören, ſind in Breslau aus einem 
Lokal in das „Braune Haus“ verſchleppt u 
bis zur Bewußtloſigteit blutig geſchlagen wor 
den. Ein Polizeibeamter nahm daran teil. 

* bitten dringend um Unterſuchun 
und Schutz vor weiteren Ueberfällen.“ 


olizei war von den bevorſtehenden Kund⸗ 

Sebungen unterrichtet worden und ſtand in Be- dert wu 

Sie trieb die N ee ause Çine čfnlide Verſammlung jand in Ryb⸗ 

iom si aber es wurden doch Steine gen nik ſtatt, doch kam es hier gleichfalls nicht 
das re 1777 geworfen, von zu du enen. 


Eine größere Jin on bildete vor der Die „Gazeta Polſta“ enthält ſich heute mor⸗ 
- EA der ze Bee Etwa gnd jeden 8 eenietes N A e 
ndgebungen in Lodz und henftogen. 

ch rei befin⸗ druckt aber die Beri darübes an prominens 
det, Aber bat ten i e Bm ei Polis ter Stelle in der Mitte der erſten Seite ab und 
poen ften und verſuchten die Druckerei zu demo: pae ra Aufruf der Warſchauer atademi« 
ieren. Dank des raſchen Herbeieilens größerer ER Sugenbuerbänbe, In dieſem 
Abteilungen der Polizei zu Fuß und zu Pferde uruf wird gegen die W von drei 
konnte die Ordnung wieder gelen werden. polniſchen Studenten in slau proteſtiert 
Vor dem Gebäude des deut a 1 und erklärt, daß die akademiſche Jugend Polens 
*. K e u einer eine antideutide Aktion unternehmen 
5 s Ges werde, die folgende Programmpunkte haben 
Bau ein, 1 Tenge An pa iben | jolle: Nüdfihtstojer montelt deutiher Waren, 

und demolierte die Eine tng me zerer deutſcher Piger, Zeitungen und Zeitihrijten, 
Klaſſenzimmer. In anderen Teilen der deutſcher Filme, von ateraufführungen unter 


Die Nationaldemokraten 
in Lemberg 


Reiches Einheit wieder her. Wir müllen | wurden in Bu Andie n, wel uffe Teilnahme deutiher Künſtlex, von Firmen, die 

zum Deutſchen Reich 1 müffen im In- Bücher e batten. e Scheiben einge⸗ noch ee pun en Fa Yan r A. Lemberg, 10. April. Tel. 
nern das Volt ebenjo geſchloſſen äulommens | [hlagen, und auch das Kedaftionsſchid der | halten, von Läden, die mit deren Maren menen 
ſchweißen, und da feid Ihr, meine Volksgenoſſen, 2157 iſchen Lodzer „Volkszeitung“ Handeln, und endlich auch von Kaffechäujern, In der Redaktion des Lemberger nation 
jetzt die Baumeiſter geworden, Arbeiter am Auf⸗ denen deutſche Zeitungen ausgelegt werden. demolratiſchen Blattes „Kurjer Lwowſki“ fand 


wurde 8 7 tört, Die Polizei mam etu etma f pobe, 
zig . vor. odzer — 


BEE fe | Die ng pro in dean 
i% 


Siege wochen jog geftern abend eine über den Meberfall auf polniſche 
Gruppe von Demonſtranten vor ein Lichtſpiel⸗ Studenten in Breslau 
plet a in welchem ein deutiher Film au 
* wurde. Die Demonſtranten peranlaßten Unter der Ueberschrift „Verprügelung polni⸗ 
ublikum, das Theater zu verlaſſen, und | jher Studenten“ bringt der „Dziennit Bers- 
A talicten dann einen Amz linſti“ in Berlin zum onnich, dem 9, April, 
bei welchem aus 1 W Bericht: 
Nische Zeitungen und ee entfernt Am 4. April ah der prattiſche Arzt Tas 
und vernichtet wurden. A deuja Kania, der rer Feliks rern 


bau des deutſchen Volkes. Wir wollen ng see 
haben, wollen keine Nationalſozialiſten aus 

Berftande heraus, ſondern nur aus dem Herzen 
heraus. de freier wir uns als Nationalſozia⸗ 
liſten fühlen, deſto großzügiger und freier können 
wir auch über das Vergangene 9251775 und 


gelten morgen eine neue Hausſuchun 
tatt, die mehrere Stunden dauerte. Im Mni m 
an diefe Hausſuchung wurde der verantwortlich 
Redakteur des Blatles verhaftet. Die t 
reits por drei Wochen verhafteten Redakteur 
des Blattes befinden ſich noch in Haft. Die fi 
Agentur behauptet, daß die geſtrige Hausfuhund 
im „Kurjer £ Zwowiti“ der Polizei Beweiſe 170 
für gegeben habe, daß dieſer den Staats 15 
feit längerer Zeit ſyſtematiſch betrogen habe, un is 
zwar ſoll das Blatt regelmäßig Pei Entſchäd 
gungsklagen auf Grund vom Gericht nicht is 
ſtätigter Beſchlagnahmungen eine höhere en 
‚ Tagenziffer als die tatſächliche angegeben. haben. 


d 


aufrichtig die and der Verſöhnung 
binhalten. Es müſſen die Großen gefaßt 
werden, nicht die Kleinen; die wollen wir 
laufen laſſen. Das Vertrauen, ſagte der Mi⸗ 
niſter zum Schluß, zu dem, was wir 3 
wollen, muß ſein vie blinde Treue zu 
bem Kühfer Adolf Hitler, Deutihland 


Dofener 
Tageblatt 


Stadt Pofen 


Montag, den 10. April 
Sonnenaufgang 5.08, Sonnenuntergang 18,41. 
Mondaufgang 19.05, Donduntergang 4.45. 
Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft 
+ 3 Grad Celſius. Südoſtwinde. 5 
756. Heiter. 


Geltern: Höchſte Temperatur 11, niedrigſte 
— 3 Grab ers, $ N 
Waſſerſtand der Warthe am 10. April + 0,53 
Meter gegen + 0,52 Meter am . 
Wettervorausſage für Dienstag, 11. April: 
Teils heiter, teils wolkig, am Tage wärmer; 
ſchwach windig. 


Teatr Wielli. Montag: geſchloſſen. Dienstag: 
Gri — Gri“, 8 ; 


Teatr Politi. Montag, Dienstag, Mittwoch: 
„Morgen ſchönes ter“. 

9 zn Montag, Dienstag, Mittwoch: 
is ze * 


Komudien⸗Theater. Montag, Dienstag: „Pez 
pina“. 


Städtiſches Muſeum mii Kadio⸗ Abteilung (ulica 
Marſz. Focha 18): Beſuchszeit: Wochentags 
10—14 Uhr, Gonn: und Feiertags 10—12% 
Uhr. Donnerstag und Sonntag Eintr. frei 

Kino Apollo: König der Könige“. (5, 7, 9.) 

Kino Coloſſeum: „Flip und Flap im Ehejoch“. 
(5, 7. 9 Uhr) 

Kino Metropolis: „König der Könige“. (145, 
7, %9 Uhr.) 

Kino Stonce: „Congorilla“. (5, 7, 9 Uhr.) 

Rino KET „Im Sprechzimmer des Arztes“. 

hr.) 


— in 


5. * t. 


Beilighaltung des Karfreitags 


Zu Beginn dieſes Jahres ging die Nachricht 
durch die Preſſe, daß auch in der katholiſchen 
Kirche der Karfreitag fortan als kirchlicher 
Feiertag gefeiert werden ſollte, jo daß ebenſo 
wie es in evengeliſchen Ländern ſchon immer 
der Fall iſt, auch in Polen am Karfreitag 
Sonntagsruhe eingetreten wäre. Leider 
hat ſich die Nachricht nicht bewahrheitet. So 
behalten wir auch weiterhin das gerade in Polen 
febr ſchmerzlich empfundene Mißverhältnis, daß 
der höchſte Feiertag der evangeliſchen Kirche 
keine Anerkennung findet Um jo mehr gehört 
es zu den Pflichten jedes Evangeliſchen, dem 
Karfreitag die Würde zu geben, die ihm ge⸗ 
bübrt. Es ift ſelbſtverſtändlich, daß überall in 
den evangeliſchen Gemeinden an dieſem Tage 
Gottesdienſte und Heilige Abendmahlsfeiern ge- 
halten werden, zum Teil auch noch beſondere 
Feierſtunden an den Nachmittagen und Abenden. 
Es müßte aber ebenſo ſelbſtverſtändlich ſein, 
nicht nur dieſe Gottesdienſtſtunden von aller 
Wochentagsarbeit und allem Geſchäftsbetrieb 
frei zu halten, ſondern auch den ganzen Tag 
zu feiern. Wo es möglich iſt, können ſich auch 
gewiß die evangeliſchen Angeſtellten in den Be⸗ 
trieben für dieſen Tag mindeſtens für die Stun⸗ 
den des Gottesdienſtes Urlaub erbitten. 


Eine Oſtergabe 
für die Innere Miſſion 


Die Kirchenſammlung am 1. Ofterfeiertag ijt, 
wie feit Jahren auch dieſes Mal, für den 
Landesverband für Innere Mij- 
ſion beſtimmt. Die Innere Miſſion ſteht in 
unſerem Kirchengebiet vor einem großen viel⸗ 
ſeitigen Arbeitsfeld, das in den letzten Not⸗ 
jahren noch durch manche neue Aufgabe ver⸗ 
mehrt wurde. Die Winterhilfe, die Erwerbs⸗ 
loſenfürſorge mit ihrem Lehrgang für jugend⸗ 
liche Erwerbslose, die Erholungsfürſorge, zu der 

} nicht nur die Kinderverſchickung, ſondern auch 
die Heilfürſorge für Erwachſene gehört, die 
Wolhynien⸗ und Nußlandhilfe ſtehen neben ans 
deren Aufgaben der Wohlfahrtspflege befonders 
ſtark im Vordergrund. Nicht immer find die 
Mittel vorhanden, um in allen Fällen aus⸗ 
reichend zu helfen und auch nur das Nötigſte 
zu tun. Das andere große Arbeitsgebiet der 
Inneren Miſſion, die Volksmiſſion, will 
die ſeeliſchen Nöte unſerer Zeit erkennen und 
ihnen abhelfen. Sie müht ſich darum durch Ein⸗ 
richtung von Evangeliſationen und Bibel: 
wochen, beſonders in den verlaſſenen und ver: 
waiſten Gemeinden, durch Flugblattmiſſion und 
Vorträge aller Art. Die Notwendigkeit ſolcher 
Arbeit wird niemand beſtreiten. Wer ſie aber 


einſieht, ſollte auch bereit ſein, an ſeinem Teil 


nötigen Mittel dafür aufzuwenden.!“ Die 
Oſterkollekte iſt eine Gelegenheit, der Zuſtim⸗ 
mung zur Arbeit der Inneren Miſſion tat⸗ 
kräftigen Ausdruck zu geben. Hoffentlich wird 
fie überall recht reichlich ausfallen. 


—ͤ ——-— 
; Reue pflegeſätze im Diatoniſſenhaus 


Die Evangeliſche Diakoniſſenan⸗ 
Kalt in Bojen (Poznan, Grunwaldzka 49, 
Telefon 6339) hal in ihrem ganz neuzeitlich 
eingerichteten Krunkenhaus vom 1. April d. Is. 

ür Verpflegung und Behandlung der Kranken 

auſchalgebühren eingeführt. Demgemäß 
werden im Diakoniſſenhaus in Zukunft nicht 


Aus Sta 


jewſti in der ul. Mariz. 


fir. 84 


Dienstag, den 
11. April 1933 
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mehr die einzelnen Leiſtungen und Verordnun⸗ 
gen berechnet, ſondern ein feſtſtehender Tages⸗ 
ſatz, in dem auch das ärztliche Hono⸗ 
rar für die Behandlung bereits 
eingerechnet ijt In der dritten und 
2. Klaſſe werden neben dieſer Tagesgebühr nur 
Beſtrahlungen beſonders in Rechnung geſtellt. 
Alles andere, auch die Koſten für peration, 
Medikawente und Verbandsſtoffe ſind ſchon in 
dem Pflegeſatz enthalten. Nur in der 1. Klaſſe 
ſind die Operationen (aber nicht die Nachbe⸗ 
handlung) und einige beſondere Leiſtungen noch 
außerdem zu bezohlen. Die Neuregelung bedeutet 
gegen früher eine weſentliche Verbilligun 

des Krankenhausaufenthaltes und iſt desha 

in dieſer Zeit wirtſchaftlicher Kriſis mit Freu- 
den zu begrüßen. Das Diakoniſſenhaus hat be⸗ 
ſondere Abteilungen für innere Krankheiten, für 
Chirurgie, für Hals, Naſen⸗ und Ohrenkrank⸗ 
heiten und für Augenleiden. Jede Abteilung 
wird von einem bewährten Spezialarzt geleitet, 


— — 


Der Weſtmarkenverein veranſtaltete geſtern 
eine Verſammlung, an der Vertreter von 
57 Organijationen teilnahmen, die nach kurzer 
Diskuſſion den Beſchluß faßten, am Mittwoch 
dieſer W um 8 Uhr abends in der Empfangs⸗ 
halle der Poſener Meſſe eine große Proteſt⸗ 
kundgebung wegen der gegen die polniſche 
Minderheit in Deutſchland feſtgeſtellten Vor⸗ 
fälle zu veranſtalten. Dabei ſoll auch ein 
Vollzugskomitee gewählt werden, das 
die Aufgabe haben wird, für die Durchführung 
der betreffenden Beſchlüſſe Sorge zu tragen. 


Panik in einem Geſchäftsladen. Am Sonn⸗ 
abend kam es gegen 6 Uhr abends auf dem 
Alten Markt vor dem r - eröffneten Ein⸗ 
heitspreisgeſchäft „Wolwort“ zu Zwiſchenfällen. 
Vor dem Geſchäft hatte ſich eine große Men: 
ſchenmenge angeſammelt, die gegenüber hinein⸗ 
gehenden und herauskommenden Kunden eine 
drohende Haltung annahm. Im Laden 
ſelbſt entſtand eine Panik, die noch vergrößert 
wurde durch die laute Exploſion einer 
Petarde, die aus dem Publikum geworfen 
worden war. Inzwiſchen trafen Polizeimann⸗ 
ſchaften ein, die die Ordnung wiederherſtellten. 
Es wurden zwei Verhaftungen vorgenommen. 


Entdeckte Laſterſtätte. In dem Hauſe ulica 
Rybaki 19 hat die Polizei nach einer Meldung 
des „Przeglad Codzienny“ ein Orgienneſt 
entdeckt, das be längerer Zeit beſtand. Es 
wurden vier Perſonen verhaftet, deren 
Namen mit Rückſicht auf die Anterſuchung 
geheimgehalten werden. 


X Autozuſammenſtöhe. In Lawica ſtieß 


ein Auto, geführt vom Chauffeur Adam Duda 
aus Samter, mit dem Radfahrer Peter Ezar⸗ 


necki zuſammen. Der Radfahrer, der ſchwere 
Verletzungen erlitt, wurde in befinnungslofem 
Zuſtande in das Städt. Krankenhaus gebracht. 

r die Schuld trägt, iſt bisher nicht ermittelt. 
— In der Nähe von Gt, Roch ſtieß ein bisher 
unbekannter Motorradfahrer mit einem Auto- 
bus, geführt von Franz Migas aus Kunowo, 
zuſammen. Der ſchwerverletzte Motorradfahrer 
wurde non dem Autobus in das Krankenhaus 
gebracht. 


X Wegen Uebertretung der Polizeivorſchriften 
wurden 16 Perſonen zur Beſtrafung notiert. 
Außerdem wurden wegen Trunkenheit, Bettelns 
und Diebſtahls 20 Perſonen verhaftet. 


X Betrüger als Schornſteinfſeger. In der 
Verkleidung eines Shornjteinfegers tre 
ten in 5 Zeit drei Betrüger auf, die 
nach Verſtopfung der Rauchkanäle den Mietern 
ihre Hilfe zur Beſeitigung der Schäden anbieten. 
Auf dieſe Weiſe wurden oril paadi- Perſonen 
um größere Geldbeträge geprellt. Alſo Vorſicht 
vor der „ſchwarzen Gefahr“! 


X Anehrlicher Goldarbeiter. Der 50 jährige 
Goldarbeiter Lejba Mirell aus Warſchau 
wurde wegen Unterſchlagung von drei goldenen 
Uhrkapjein, die er zur Reparatur erhielt, feft- 
genommen und dem Bezirksgericht zugeführt. 


X Feſtnahmce einer Einbrecherbande. In einem 
Hausflur der ul Pocztowa wurden Anton 
Nruk und Czeslaus Pawlak feſtgenommen. 
Da bei ihnen verſchiedene Einbrecherwerkzeuge 
8 wurden, wird angenommen, daß Re 
dort einen Einbruch planten. — Wegen verſchie⸗ 
dener Diebſtähle wurde Michael Ratajczak 
feſtgenommen, Bei der Hausſuchung wurden 54 
Hühner beſchlagnahmt. 


X Einbruchsdiebſtähle. In das Geſchäft der 
Firma „Zgoda“ in Staroleka drangen Diebe 
ein und entwendeten einen größeren Poſten 
Kolonialwaren, einen Rock antel und eine 
Mütze. — Aus dem Kiosk des Edmund Niemo⸗ 
Focha 18 entwendeten 
Diebe nach Einſchlagen einer Fenſterſcheibe eine 
Handtaſche, enthaltend verſchiedene Pfandſcheine 
über Goldſachen im Werte von 900 toty. 


X Gelbjtmord durch Erhängen verübte der 
St. Martinſtr. 34 wohnende Kaufmann Stefan 
Luntiemwic; Der Arzt der Bereitſchaft 
konnte nur noch den Tod feſtſtellen. Die Ehe⸗ 
frau des Lebensmüden verſuchte zum Fenſter 
hinguszuſpringen, wurde aber von den Nachbarn 
zurückgehalten Die Urſache des Selbſtmordes ift 
auf geiſtige Depreſſion zurückzuführen. 


X Von der Straßenbahn überfahren wurde 
in der Salbdorfſtraße die bei der Firma Gebr. 
Dawidowſki beſch alete Expedientin Staniſkawa 
Jezierſka, terg! iecice 52, Sie wurde mit 
voller Wucht zur Seite geſchleudert, wobei ſie 
einen Schädelbruch erlitt. In bedenklichem Zu⸗ 
ſtande wurde jie ins Städt. Krankenhaus ge: 
ſchafft. 

Feſtnahme von Taſchendieben. Wegen 
Taſchendiebſtahls wurde Stanisluus Bort- 
Freid aus Bendzin auf dem hieſigen Haupt- 
bahnhof feſtgenommen. 


X Feſtnahme von Betrügern. Wegen Obli- 
ee e wurden Konſtantin To- 
arzewſki aus Tremeſſen und der Maurer 
Stanislaus Ba fiera aus Poſen feſtgenommen. 


X Von einem Radfahrer äüberfuhren wurde die 
12jährige Eliſabeth Foldzinſta auf dem 
Plac swietokrzyſti; ſie wurde leicht verletzt. 


X Geborgene Leiche. Aus der Warthe wurde 
die Leiche eines etwa 6jühigen Mannes ge⸗ 
zogen; ſie wurde ins Gerichtsproſekrorium ge⸗ 
bracht. 

— — 


wojew. Poſen 
But 


hg. Ein teurer Spaß. Als der Chauffeur des 
Tierarztes S. Sonntag abend mit dem Auto 
vorfuht, um Gäſte nach der Bahn zu bringen, 
und 1 5 — einen N 8 od verließ, beſtiegen 
zwei hieſige junge Leute den Wagen und fuh- 
ren davon. Nachdem die Polizei benachrichtigt 
worden war, machte man ſich auf die Suche 
und fand das Auto in vollſtändig zertrüm⸗ 
mertem Zuſtand auf der Duſchniker Chauſſee 
in einem Graben liegend vor. Die Pelzdecken, 
welche ſich im Auto befanden, waren inzwiſchen 

tohlen worden. Dieſe Spazierfahrt dürfte 
en jungen Leuten teuer zu heben fommen. 


Liſſa 

k, Fünfzigjähriges Berufsjubiläum. Ein ſel⸗ 
tenes Jubiläum kann morgen der Bäckergehilfe 
Karl Nerlich be 9 — Am morgigen Diens⸗ 
tag, dem 11. April, ſind es 50 Jahre her, daß 
er ſeine eee baia, y hat. Er lernte 
in der Bäderinnung „Germania“ in Bromberg 
und kam von dort nach Liſſa, wo ſeine erſte Ge⸗ 
hilfenſtellung in der damaligen Schneiderſchen 
Dampfbäckerei war. Seit 1915 arbeitet er un⸗ 
unterbrochen in der Bäckerei des Bäckermeiſters 
Kolileme an der Koſtener Straße. Wir. gra- 
tulieren dem Jubilar als treuem Leſer unjerer 


i ig und wünſchen ihm für die Zukunft das 


eſte. 
k. Ein Auto auf dem Bürgerſteig. An der 
Biegung Schloß⸗ und Storchneſter Straße kam 


es am Sonnabend vormittag zu einem kleinen 
Verkehrsunfall. Ein Auto, das infolge ſtarker 
Beſetzung der Straße nicht um die Biegung 
herumkommen konnte, fuhr bei dem Geſchäft 
des Herrn Hejnowicz auf den Bürgerſteig. Zum 
Glück war der Bürgerſteig nicht belebt. 


k. Verlängerte Geſchäftszeit. In der Oſter⸗ 
woche dürfen die Geſchäfte, wie wir am hieſigen 


Polizeiamt erfahren, um zwei Stunden über die 


übli e Zeit hinaus offengehalten werden. 5 
Nawitſch ö 


— Eierſammlung. Sie hat in dieſem Jahre 
einen ganz unerwartet großen Erfolg gezeiligt. 
Außer einem Bargeldbetrag von 20 zi ſind 
ca. 2600 Stück Eier zuhauf gekommen. Ein 
Komitee iſt zuſammengetreten, das dieſe herr⸗ 
liche Oſtergabe an unſere Bedürftigen verteilen 
und damit im Namen all der vielen Spender 
in Stadt und Land Oſterfreude bereiten wird 
Auch diesmal werden wieder Kinder die Oſter⸗ 
häschen ſpielen und die Gaben austragen. — 
Den freundlichen Gebern aber und auch den 
fleißigen Kindern, die die Eier einſammelten. 
jei auch von dieſer Stelle aus Dank geſagt. 


— Verbotene Fangart der Fiſche. Die Be⸗ 
nutzung feſtſtehender Fanggeräte (Aalfallen 
uſw.) ijt verboten. Wo derartige Geräte be: 
ſtehen, müſſen fie bis zum 15. d. Mis. weg⸗ 
geräumt werden. In Fällen, wo derartige 
Fanggeräte ſchon bei Inkrafttreten des Geſetzes 
vom 7. 3. 1932 beſtanden, können Geſuche um 
Beibehaltung an das Wojewodſchaftsamt (durch 
das Staroſtwo) bis zum 15. d. Mts. eingereicht 
werden. Dem Geſuche ſind beizulegen: 1. die 
Beſcheinigung zu dieſer Fangart, 2. Art⸗Aus⸗ 
maß des Fiſchfangs, 3. eine Skizze der Lage. 


— Schweineſeuche. Auf dem Gute Drzeczewo⸗ 
Golni ijt amtlich die Schweineſeuche feſtgeſtell: 
worden. 


Wreſchen 
Diebstähle. Dem Landwirt Friedrich 
pie in Groß Pjarn wurde eine hochtra⸗ 


nde Sau geſtohlen. Die Diebe trieben das 
ier über Opatöwko bis an die Wreſchnitza, wo 
fie es abſchlachteten und gleich zerteilten. Die 
82h Polalſc Part führt alb ene Soie 2 
na olniſch Pſary führte. Das leif fan 
ſich im Beſitz des Büdners Wojciechowſki, 
der — Anzeige gebracht wurde. — Aus dem 
Wäldchen des Landwirts Emil 1 in 
Groß Pſary wurden neun Kiefern geſtohlen, 
die bereits gutes Bauholz abgegeben hätten. 
Die Kiefern waren dicht über der Erde abge⸗ 
2 und der Stubben war mit Erde be⸗ 
eckt. 


BVerſuchter Selbstmord oder Unglücksfall? 
Der zwanzigjährige Wl. Koza hantierte in 
der Wohnung der Eltern mit einem geladenen 
Teſching. Als ihm das vom Vater verboten 
wurde, begab er ſich in einen Nebenraum und 
jeßte dort angeblich ſeine Spielerei fort. Da- 
bei entlud ſich die Waffe, die Kugel drang in 
das rechte Auge und blieb im Kopfe ſtecken. 
K. Hatte im Vorjahre das Abiturium nicht bes 
tan und wollte jetzt nach freier Vorberei⸗ 
tung wieder in das Examen ſteigen. 


Krotoſchin | 

# Die Krankenkaſſe in Oſtrowo teilt allen 
Verjicherten mit, daß im Bereiche des Kreiſes 
Krotoſchin nachfolgende Hebammen zur Praxis 
für die Krankenkaſſe zugelaſſen find: die Frauen 

alas, Wiukowſka, Cyberjta, Krzyzaniak aus 
Krotoſzyn, Paterek aus Benice, Malyſzek aus 
Orpiſzewo. Kabat aus Kobylin, Król aus 
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Nozdrazewo, Migaj aus Dobrzyca, Maſlomſki 
Zduny, Sobanſti⸗Kobylin, Maſlowſki Rozminier, 
Fräulein Palibudawna⸗Ligota, Kornobis⸗Borze 
cice, Szymanſti und Piſtorek⸗Koſchmin, Zawidzki 
und Malczewſti⸗Borek, Szezepanek⸗Borzecziczti, 
Strzyzyüſti⸗Lagiewniki und Heine s Pogorzela, 
Die Krankenkaſſe bemerkt, daß die Versicherten 
nur berechtigt find, aus der Reihe der obey 
angeführten Geburtshelferinnen zu wählen. 


Naſchlow j 

ke, Kircheneinbruch. In der Nacht zum Don- 
nerstag drangen Diebe auf Leitern, nachdem fie 
ein eiſernes Fenſter aufgebrochen hatten, in die 
Bielige katholiſche Kirche ein und beraubten die 
Opferkäſten, die jte mit Metallſägen öffneten. 
Kriminalbeamte und verſtärkte Polizei mit 
einem Spürhund nahmen die fünf nerd auf, 
jedoch ehr den e s wurden fen Aten 2 
junge Burſchen feſtgenommen, mu 
—— Mangel an Beweiſen wieder entlaſſen 
werden. Man iji: der Annahme, daß es 
um Kaliſcher Verbrecher handelt, die wahrſchein⸗ 
lich auf Rädern entkommen find. 


Bei verdorbenem Magen, Darmgärungen, üb: 
lem Mundgeſchmack, Stirnkopfſchmerz. pon 
Stuhlverhaltung, Erbrechen oder Durchfall wirkt 
ſchon ein Glas natürliches „Franz⸗Joſef“⸗Bitter⸗ 
waſſer ſicher, ſchnell und angenehm. Von Aerzten 
empfohlen. 


EMAS EAE a NEN 


Oſtrowo 

gr. Unerhörter Vorgang im Gerichtsſaal. Im 
hieſigen Burggericht hatte fih eine gewiſſe PI ó» 
ciennik aus Kaliſch wegen Diebftahls von 
300 31. zu verantworten. Der Richtet Rapie⸗ 
rala verurteilte fie zu 6 Monaten Gefängnis. 
Als der Angeklagten das Arteil verkündet 
wurde, nahm ſie das auf dem Tiſch ſtehende 
Kruzifix und warf damit nach dem Richter. 
Glücklicherweiſe bog ſich der Richter zur Seite, 
2 das Kruzifix flog dicht an ſeinem Kopfe 
vorbei. 

to. Vereinsverſammlung. Am 2. April, nach⸗ 
mittags 6 Uhr hatte der ine die aftl. Verein 
Suſchen bei Gregorek feine diesjährige Früh 
jahrsverſammlung. Eingeladen waren auch die 
Vereine Czyeſzyn und Kociene. Der Vorſitzende 
Dr. Günther eröffnete die 5 be⸗ 
grüßte die zahlreich erſchienenen Mitglieder und 
erteilte dann das Wort dem Lehrer Rakner- 
Dobrzyca zu feinem Vortrage über die Welt- 
wirtſchaftskriſe. Der Redner ging auf alle euro⸗ 
päiſchen Länder und ihre Wir n 
und betonte, daß vor allem Rußland den ab 
unſerer landwirtſchaftlichen Produkte benachtei⸗ 
lige. Der Redner ſprach dann über die in un⸗ 
ſerem Lande beſtehenden Kartelle, Konventionen 
und verſchiedenen Truſte, Auch die Landwirte 
müßten ſich noch viel mehr organiſatoriſch zu⸗ 
ſammenſchließen und viele, die unſerer Organi- 
ſation noch fernſtehen, in dieje aufgenommen 
werden. Zum Schluß wurden geſchäftliche Fra, 
gen beſprochen. 


Schildberg 

gr. Statiſtiſches. Nach dem Stande vom 
31. Dezember 1932 hat unjere Stadt 5641 Çin- 
wohner; hiervon beſitzen 19 die deutſche Staats- 
angehörigkeit. Dem Bekenntniſſe nach find 5325 
römiſch⸗katholiſch, 282 evangeliſch und 22 jüdiſch. 
Im vergangenen Jahre wurden 88 Ehen regi⸗ 
ſtriert, hiervon 74 römiſch⸗katholiſche, 13 evange- 
liſche und eine Miſchehe. Todesfälle waren 175 
zu verzeichnen, dagegen 353 Geburten. 


Kempen 


b. 45 Wegebäumchen umgebrochen. Im Marz 
dieſes Jahres iſt der Weg von Mechnice nach 


— , e „ͤ„%e 


HÜTE 


für Damen u. Herren in größter 
Auswahl im Spezialgeschäft 


| TOMASEK, Pocztowa 9 


neben Danziger Bank. 
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PASTILLEN 


-> Pojener Tageblatt < 


DIE BEWÄHRTEN DANFLAVIN-PASTILLEN 
SIND NUNMEHR ZUM PREISE VON 


ZL.2.95 


ZU HABEN. 
AERZTLICH EMPFOHLEN ZUM SCHUTZ GEGEN 
HALSENTZÜNDUNG, ERKÄLTUNG,GRIPPE. 


Rudniczyſko mit Birfenbäumden bepflanzt 
worden, die aus den Ae Wäldern ge⸗ 
bracht wurden. Viel Mühe und Wege hat der 
Gemeindevorſteher gehabt, ehe er die Arbeit zu 
vollbringen imſtande war, nicht ohnend, daß ſeine 
Arbeit umſonſt war. In einer Nacht haben 
ruchloſe Hände alles zerſtört und 45 Bäum⸗ 
chen um gebrochen. 

b. Diebſtahl in der Nacht pe 4. d. Mts. 
ift dem Wirt Malinowifi in Sz flarta miel. 
aus verſchloſſenem Stalle ein neuer Pflug und 
eine Egge geſtohlen worden. In derſelben Nacht 
* dem Wirt Wiwijas daſelbſt 21 Hühner 
geſtohlen. 

gr. *luibedung einer Geheimbrennerei. Beim 
Landwirt S. in Trzebien wurde eine geheime 
Schnapsbrennerei aufgedeckt. Sämtliche Appa⸗ 
rate wurden beſchlagnahmt. 


Inowroclaw 
Großfeuer 


2. In der Nacht zum Frei brach gegen 
12 Uhr auf dem ie 2 * Landwirts 
Keller in Wonorze hieſigen Kreiſes ein 
Feuer aus, das mit raſender Schnelligkeit um 
ſich griff und binnen kurzer Zeit vier zuſam⸗ 
menhängende Scheunen und zwei Ställe voll⸗ 
ſtändig in Aſche legte. Auch die landwirtſchaft⸗ 
lichen Maſchinen und Geräte verbrannten mit. 
Das Feuer war an zwei Stellen zu gleicher 

eit ausgebrochen, und die uerwehr konnte 
ih nur we dag Sau der Wohngebäude be⸗ 
chränken. r n wird auf 70000 3loty 
geſchätzt. 

2. Raubüberfall. Als ein kleiner Beſitzer vom 
Jahrmarkt aus Gniewkowo heimke rte, wo 
er ſeine Kuh verkauft hatte, wurde er gleich 
hinter der Stadt auf der Lipicer Chauſſee von 
vier Radfahrern überfallen, die ihn bis zur 
Beſinnungsloſigkeit ſchlugen und ihm dann den 
geſamten Erlös raubten. 


Natel A : 

$ Kardinalprimas Hlond in Potulitz. Der 
Kardinalprimas Dr. Hlond hat wiederum das 
Prieſterſeminar in Potulitz beſucht, um ſich 
von dem Fortſchritt der Arbeiten in den letzten 
ſieben Monaten zu Überzeugen. Der hohe Gaſt 
u während ſeiner Anweſenheit eine feierliche 

kademie ab. 


Wirſitz 
$ Neuer Rechtsanwalt. Mit dem 1. d. Mis. 
Hat ſich hier ein neuer Rechtsanwalt nieder 
gelaſſen, und zwar Tadeusz Gantkowſki. Damit 
$ re wir jetzt in unſerem Ort mit feinen 1500 
inwohnern 3 Rechtsanwälte (davon 2 Notare). 
Außerdem gibt es hier noch 2 Prozeßagenten. 


Bromberg 
Prozeß wegen 
eingeſchlagener Fenſterſchelben 


In der Nacht zum 12. März wurde, wie wir 
ſeinerzeit berichteten, auf das Gebäude des 
deutſchen Gejm- und Senatsbüros und 
auf das Verlagsgebäude der „Deutſchen 
Rundſchau“ in der arten ein Ans 
ſchlag verübt, wobei viele Fenſterſcheiben 
zertrümmert uurden. 

Jetzt fand die Verhandlung gegen die Täter 
ſtatt. Es handelt fih um ſechs Mitglieder des 
Verbandes der jungen Nationaliſten“. Es 
find dies: der 35jährige Chauffeur Jan V u- 
rzyüfſki, der 32ſährige Bäcker Jan Ko⸗ 
narjfi, der 29jährige Stellmacher Makſymiljan 
Wittiewicz, der 38jährige Handlunas⸗ 
gehilfe Feliks Zurawſki, der 51jährige Ar- 
beiter Francſſſel Klodziüſki und der 30jäh- 
riger kaufmänniſche Angeſtellte der Bromberger 
Induſtrie⸗ und Handelskammer Jerzy Czar- 
necki. Sämtliche Angeklagte werden aus dem 
Unterſuchungsgefängnis dem Gericht vorgeführt. 

Das Gericht fällte nach längerer Beratung 
folgendes Urteil: Burzynſti, Konarſki und 
Zurawſki wegen Einſchlagens der Fenſterſcheiben 
im Sejmbüro zu zwei und wegen Einſchlagens 
der Fenſterſcheiben in der „Deutſchen Rundſchau“ 
gleichfalls zu je zwei Wochen Arreſt, die auf 
drei Wochen ee werden. it⸗ 
kiewicz wurde zu drei Wochen und Czarnecki 
zu vier Wochen Arreſt verurteilt. Der Anges 
lagte Kkodzinſti wurde vom Gericht freige⸗ 
ſprochen. Sämtlichen Angeklagten. die verurteilt 
worden ſind, wurde die Unterſuchungshaft an⸗ 
BE, jo daß fie auf freien Fuß geſetzt 
wurden. 


Geſchäftliche Mitteilungen 


Å Ein angenehm duftender Atem macht Sie 
auch Ihrem Partner beim Spiel, beim Sport 
und im geſelligen Verkehr angenehm. Und die 
Ueberzeugung, daß Sie durch Ihren Mund⸗ 
geruch niemand läſtig fallen, im Gegenteil ein 
friiher Atem Ihren Umgang auszeichnet, 
können Sie ſich verſchaffen, wenn Sie Odol⸗ 
Mundpflege betreiben. Odol überzieht die 
Mundſchleimhäute mit einer hauchdünnen 
Schicht. Die Wirkung des ac rl a dauert 
noch ſtundenlang an. Odol⸗Mundwaſſer ift 
billig im Gebrauch. wenige Tropfen genügen! 
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ERHÄLTLICH: IN 
APOTHEKEN 


Letzte Meldungen 


Mulmaßungen der engliſchen 
Preſſe 


über den Beſuch v. Papens 
und Görings in Rom 


London, 10. April. 


Die Reiſe v. Papens und Görings 
nach Rom gibt der engliſchen Preſſe Anlaß 
zu Betrachtungen, in denen vor allem 


der mutmaßliche Inhalt der Beſprechungen 


des Vizekanzlers im Vatikan erörtert wird. 
So erwartet der römiſche Korreſpondent der 
„Morningſtpoſt“ eine Neuorien⸗ 
tierung der Politik des Vatikans 
gegenüber dem Nationalſozialis⸗ 
mus auf dem Bollwerk gegen den Kommu⸗ 
nismus in Europa. Was die außenpoli⸗ 
tiſchen Beſprechungen mit dem italieni⸗ 
ien Regierungschef anbetrifft, jo glauben 
„Times“ melden zu können, daß die Sache 
des Vier mächtepaktes durch die deut- 
ſchen Erklärungen, in denen dem urſprüng⸗ 
lichen Muſſolini⸗Pakt volle Unterſtützung 
ugeſagt wurde, gefördert worden jei. 
Man betrachte es als glücklichen Zus 
fall, daß v. Papen und Göring zu einer 
Zeit in Rom feien, wo die Weber- 
reichung des een Gegenmemoran⸗ 
dums fällig ſei. 


Die neue Leitung 
des „Berliner Tageblatts“ 


8 die das „Berliner 
die Annoncenexpedition und die 


Aus ihrem Reinertrag wird Herr Lachmann⸗ 
Moſſe einen Betrag erhalten, der fährli 
100000 . Mark nicht pipe i krida darf. 
Sollte ein höherer Ertrag erwirtſchaftet werden. 
ſo iſt er charitativen Zwecken zuzuführen. Dem 
Aufſichtsrat bzw. der Direktion der neuen G. m. 
b. H. werden angehören: der Kommiſſar des 
Reiches, Herr 155 der bereits ſeit mehreren 
Wochen im „Berliner Tageblatt“ tätig iſt und 
dort die Umorganiſation vorbereitet hat. der 


Verlagsdirektor Karl Vetter und der Vor⸗ 


ſitzende des Betriebsrates. 


Vas ging in Breslau vor? 


Polniſche Blättermeldungen über 
Mißhandlung dreier Polen 


Zwei in Oberſchleſten verbreitete po“iſche 
Blätter, die erfahrungsgemäß ihre Nachrich⸗ 
ten häufig aus derſelben Quelle beziehen, 
berichten ſehr ausführlich über einen Zuſam⸗ 
menſtoß zweier polniſcher Studenten und 
eines polniſchen Lehrers mit Hitlerleuten in 
Breslau. Die drei genannten Polen hätten 


in einem Lokal polniſch geſprochen, worauf⸗ 


hin fie angeblich in das Braune Harz in 
Breslau verſchleppt und dort näher bezeich⸗ 
neten Mißhandlungen fiese worden 
jeien. Sie hätten fih ſchließlich ichwer ver- 
letzt in ärztliche Behandlung begeben. 

Den durch die Blätter gegebenen Dar⸗ 
ſtellungen muß mit größter Zur ick⸗ 
haltung begegnet werden, beſonder wern 
man in der gleichen Nummer wieder 
andere unalaubwürdige Proben einer 
Greuelhetze vorfindet. Es bleibt ernerhin 
unwahrſcheinlich, daß dieſelben Hit- 
lerleute, welche am vergangenen Sonnabend 
mit muſterhafter Difziplin den 
Boykott 18 die jüdiſchen Geſchäftsleute 
durchgeführt haben, ohne daß ſich der ge⸗ 
ringſte Zwiſchenfall ereignete, fih in sieten 

alle zu den genannten Ausſchreitungen 

inreißen laſſen ſollten. Selbſt wenn der 
orfall eine Reaktion auf die bekannten 
Vorgänge in Orzegow darſtellen ſollte, bliebe 
er allgemein geſehen, doch unverſtändlich. 
da die polniſche Minderheit in Deutſch⸗Ok r: 
ſchleſien allgemein irgendwelchen Verfolgun⸗ 
gen nicht ausgeſetzt iſt. 

Irgendeine Auskunft über die Glaub⸗ 
haftigkeit der polniſchen aalen en 
war am Sonnabend nicht zu erhalten. Je⸗ 


denfalls werden wir jeden Ter⸗ 
ror verurteilen, ganz gleich, wo 
erſichereignet. 

Wie wir heute von zuſtändiger „telle er- 
netz iſt nach eingehenden Nach⸗ 
orſchungen feſtgeſtellt worden, daß ie 
Nachricht über die Mißhandlungen dreier 
Polen in Breslau reſtloser funde niſt. 


Kommuniftenverhaftungen 


A. Lemberg, 10. April. (Eig. Tel.) 

Der Polizei gelang es in den letzten Tagen 
in Weſtgalizien eine unter dem unverfäng⸗ 
lichen Namen „Zukunft der Bauern“ gebildele 


Die Verbindung war bereits im vorigen Jahre 
ins Leben gerufen worden und fat ſeither ſyſte⸗ 
matiſch den bäuerlichen Widerſtand Hagen. die 
Behörden — Steuerverweigerung und usſetzung 
in der Belieferung der ſtädtiſchen Märkte mit 
landwirtſchaftlichen Produkten — organſſiert. 
Es wurden 37 Funktionäre dieſer Verbindung 
feſtgenommen. 


nee meldet die Wilnger Polizeidirek⸗ 
tion, daß es ihr gelungen ſei, eine über mehrere 
Kreiſe der Wilnder Provinz verzweigte fommu- 
niſtiſche Geheimverbindung el a die ihre 

ropaganda unter den Militärſiedlern betrieben 
abe. Es wurden mehr als hundert Verhaftun⸗ 
gen vorgenommen. 


kommuniſtiſche Geheimverbindung rigen apr 


Wort vom Sonntags 


Riesen : Stadion 
für die Weltmeiſterſchaft 


Am 21. April wird der Grunditein zu einer 
Sportplatzanlage gelegt, die die größte Europas 
werden ſoll. Es handelt ſich um den von Ita⸗ 
liens Regierungschef in Auftrag g ebenen Bau 
des Stadions Ascarelli bei Rom. Am 
1. Mai begint der Bau, der jo gefördert wer⸗ 
den foll, daß im April 1934 das Stadion als 
Liges Fete ar iſt; will man doch dieſe 
Anlage bereits für die Entſcheidungsſpiele der 

ußball⸗Weltmeiſterſchaft benutzen. 

ie von dem italieniſchen Ingenieur Arata 
gene, Pläne ſehen ein Faſſungsvermögen 
ür rund 150 000 Zuſchauer vor. 

Das muß man dem italieniſchen Fußballſport 
und feinen leitenden Männern laffen: fie ver- 
ſtehen es, die im Jahre 1934 auf italieniſchem 
Boden ſtattfindenden Kämpfe um die Fußball⸗ 
Weltmeiſterſchaft zu einem internationalen Er⸗ 
eignis von ungewöhnlichem Format zu ſtempeln. 

ie bekannt, ſollten vor den enlſcheidenden 
Endkämpfen die Vorſpiele der einzelnen Zonen 
in den beteiligten Ländern vor im gehen. 
Da aber nur 28 Nationen zur Weltmeiſterſchaft 
ihre Meldung abgegeben haben, macht Italien 
nunmehr der Fifa den Vorſchlag, die in Aus⸗ 
ſicht genommenen Vorſpiele ganz ausfallen zu 
laſſen und ſämtliche Vor⸗ und Entſcheidungs⸗ 
ſpiele reſtlos in Italien austragen zu laſſen. 

Man will dieſe Vorſpiele in Turin, Mailand, 
Bologna, Biete En Trieſt, Neapel und Genua 
durchführen, die Endſpiele ſollen dann im neuen 
gewaltigen Ascarelli⸗Stadion bei Rom ausge⸗ 
tragen werden. Für die reibungsloſe Abwicke⸗ 
lung des Turniers werden ſeitens Italien alle 
organiſatoriſchen und finanziellen Sicherheiten 
übernommen. 


Schmeling ift ab gereiſt 


In aller Stille — nur ſein engſter Anhang 
gab ihm das Geleit — hat Max Schmeling 
mit ſeinem Betreuer Max Machon am „Frei⸗ 
tag Berlin verlaſſen. Mit der „Bremen“, auf 
der auch der frühere Reichsbankpräſident Dr. 
Luther zu ſeinem neuen Wirkungskreis als Bot⸗ 
ſchafter in Washington fährt, trat er am Sonn- 
end die Ueberfahrt nach Amerika an. 

Sane Unterbrehung geht es dann ſofort an 
die Arbeit. Aber nur eine * Schaukampf⸗ 
reiſe, die in 8 ihren . un 
und an der auch Jack Dempſey aktiv beteilig 
iſt, ſoll ihn auf ſeine eigentliche Arbeit vor⸗ 
bereiten. k 

Die Gerüchte von einem erſten Kampf mit 
Sharkey bezeichnet der Exweltmeiſter als nicht 
ernſt zu e eeina Verſuchsballons. Feſt p t 
55 ſchon lange abgeſchloſſener Kampf mit Ma 

aer, der vrausſicht ich in New Pork vor 

en wird, und zwar im Juni. Wie ſtets wird 

meling gleich nach dem 1 die Heimreiſe 
antreten, um ſich hier kurze Zeit zu erholen; 
denn er rechnet damit, daß es noch im Herbſt zu 
einem neuen Titelkampf mit Sharkey kommen 


Gegner, der im Alter von 
24 Jahren ſteht, hat mit 210 Pfund ein hohes 
Gewicht. ax Baer begann ſeine Sanoin 
als Schlächtergehilfe und arbeitete dann ſpäter 
in einer Schmelzwerkſtätte in Oakland. Er 
konnte ſich in überraſchend kurzer Zeit in den 
Vordergrund ſchieben. 1931 wurde ſeine Lauf⸗ 
bahn vorübergehend von Tommy Loughran ge⸗ 


Salat doch erholte er ſich ſchnell von dieſer 
falls 


nfang Ae 


appe. Gegen Risco, von dem Baer eben⸗ 
ſchlagen wurde, gelang ihm eine über- 
— Revanche. Baer bereitet ſich auf der 
Fe feines Managers Ancil Hoffmann für 
den Kampf gegen meling vor. 


ARNERBINTIIEITUNEUT NITRO GIER 


die kägliche Hebungsiiunde 


a IT TUT DIT TUT 


UB. 1. Laufen an Ort mit kräftigem Heben 
der Oberſchenkel, ſteigern im Tempo und zum 
Schluß langſam werden. 

2. Beine geötinet, Füße parallel, Arme mit 

efalteten 2 nden über dem Kopf geſtreckt. Bei 
Purgehrä ten Knien Oberkörper ſchwunghaft 
beugen und wieder aufrichten. 

3. Hände bei . Armen hinter dem 
Rücken falten. Mit den Armen ſtark nach hinten 
ziehen, jo daß der Bruſtkorb ſtark gedehnt wird. 

4. Sitzen, r. Bein vor dem Körper geſtreckt, 
I. Bein angewinkelt. Oberkörper über das 
1. Bein beugen, bis die Naje das Knie berührt. 
Dasſelbe mit vorgeſtrecktem l. Bein. > 

5. Sitzen, Beine geſchloſſen geſtreckt vor dem 
Körper, Hände ſtützen hinter dem Körper. Beine 

eſtreckt heben, in der Luft kreiſen, langſam 
enken. 

6. Einen Purzelbaum vorwärts und ſofort 
anſchließend rückwärts, einige Male im Wechſel. 

7. Springen, dabei abwechſelnd das r. und I. 
Bein geſtreckt jo hoch wie möglich vorwärts- 
aufwärts ſchwingen. 


Ruderer⸗Waldläufe in Unterberg 


Der Langſtrecken⸗ und Waldlauf iſt für jeden 
Ruderer neben dem Baſſinrudern im Winter 
der beſte und gegebenſte Ergünzungsſport zur 
Erreichung guter Lungenarbeit und Ausdauer. 
Dieſe Form Ken e Betätigung hat ſich in 
den letzten Jahren ſchnell und durchſchlagend 
im Ru Ka n durchgeſetzt und wird als will: 
kommene Kampf elegenheit im Frühjahr ftets 
mit Freuden begrüßt. Dieſes bewies die 
geſtrige Beteiligung am Waldlauf der Schüler: 
ruderriege am Deutſchen Gymnasium 
Die ganze Riege war auf den Beinen. Soweit 
die Schüler ſich nicht dem Starter tellten, 
waren ſie im Streckenaufbau und als 
Streckenwärter tätig. Alles war mit vollem 
Eifer bei der Sache. Der ſtrahlende Sonnen⸗ 

ein, die völlige Windſtille und die guten 

egeverhältniſſe begünſtigten Stimmu und 
Zeiten. 21 üler ſtellten ſich in brei Bäufen 
dem Starter. In beſter Ver lung . en 
alle Teilnehmer das Ziel. ie Ergebniſſe 
waren folgende: 

1. Lauf etwa 2 Km.: Becker 8,25, 

2. Lauf etwa 4 Km.: Kramer 10,04, 

3. Lauf etwa 6 Km.: Nowak 17,29. a 

Am gleichen Nachmittag wickelte auch der 
Garne Ruderverein „Germania“ in zwei 

ruppen mit elf Ruderern einen Waldauf ab. 
Den 6⸗Km.⸗Lauf konnte Thomaſchewski 
in hartem Kampfe mit Handtke gewinnen. Den 
Altherren⸗Lauf gewann Seeliger überlegen. 

Das Ziel war ſtändig von einer größeren 
Zuſchauermenge umlagert. 


Sport⸗Rundſchau 


jr. Das erſte diesjährige Ligaſpiel der War⸗ 
taner, das bei prächtigem Wetter ſtattfand, war 
ſpieleriſch eine kleine Enttäuſchung. Immerhin 
konnten die Grünen einen überzeugenden An⸗ 
fangsſieg feiern. Das Rejultat (4 : 0) wäre 
höher geweſen, wenn der Sturm mehr Zus 
ſammenhang gezeigt hätte. Nowacki war dies⸗ 
mal ein merklicher Verſager. Kniola feuerte 
oft in die Wolken Das erſte Liga⸗ 
tor für die grünen Farben ſchoß Scherfke in der 
11. Minute bei einem verzweifelten Ausfall des 
gegneriſchen Tormanns, der übrigens nicht ganz 
auf dem Poſten war. Die drei übrigen Tore 
beſorgte Kryſzkiewicz nach der Pauſe. Von den 
taktiſch recht gut ſpielenden Gäſten kann geſagt 
werden, daß ſie einen erheblich beſſeren Ein⸗ 
druck machten, als man wohl erwartet hatte. 


Das in Krakau ausgetragene Ligaſpiel zwi⸗ 
ſchen „Willa“ und „Ruch“ brachte eine Ueber: 
raſchung. Man 971 mit einem Siege der 


Oberſchleſter gerechnet. Doch mußte fih „Ruch“ 
2: Al ae nen bie f 
s 


Die große „Generalprobe“ der Pofener Bor: 
kräfte vor den Landesmeiſterſchaften, die nach 
Oſtern in Warſchau zum Austrag kommen, hat 
gezeigt, daß die langjährige Metropole Polens 
nicht wenig zu ſagen haben wird. Beſonders 
Rogalſki und Maſchrzycki dürften ihren Mann 
ſtehen. Die Kämpfe im „Metropolis“ waren eine 
Art Neuauflage der Bezirksmeiſterſchaften, die 
bekanntlich den Wartanern faſt alle Titel 
brachten. Kajnar und Polus kämpften ſchwächer 
als ſonſt. ? 


s 

Die Bezirkswettſpiele brachten folgende Er: 
gebniſſe. „Olimpia“ Polonja“ 1: 1, „$. C. 
P. —, Liga“ 2 : 2, „Warta“—,Oſtrovia“ 3 ; 2, 
„Sokök“ —, Legja“ 3: 1, „O. K. S.“ —, Stella“ 
5 : 4. Auffallend iſt hierbei, daß es den Re⸗ 
ſerven von „Warta“ gelang, „Oſtrovia“ zu 
ſchlagen, während die Ligamannſchaft vor drei 
Wochen aus Oſtrowo mit einer Niederlage heim⸗ 
kehren mußte. Der Bezirksmeiſter „Legſa“ gez 
riet durch 3 Verluſtpunkte arg ins Hintertreffen. 
Tabellenführer iſt ohne Verluſtpunkle „O. K. 
S.“; hart auf den Ferſen „H. C. P.“. 
* 


Den von „Sokök“ veranſtalteten Querfeld⸗ 
einlauf gewann nach ſelten hartnäckigem End⸗ 


r Wartaner Robinſti vor Jakubowfki, 


„Sokol“. 


LJ 
In der Berliner Fußball-Entſcheidungsrunde 
lieſerten ſich am Sonntag „Viktoria 89“ und 
„B. S. V. 92“ einen aufregenden Kampf, der 
nach wechſelvollem Verlauf mit einem 2: 1» 
Siege der Schmargendorfer endete. Ein Elf⸗ 
meter brachte die Entſcheidung. 
s 


Europas größtes Landſtraßenrennen für Muto: 
mobile, die „7. Mille Miglia“, endete mit einem 
großen Erfolg des italieniſchen Alfa Romeos- 
Wagens. Brauchitſch mußte wegen Reifen⸗ 
defektes aufgeben. Nuvolari paſſierte als 
Sieger mit einer Stundengeſchwindigkeit von 
108,575 Kilometer das Ziel. Damit wurde 
Caracciolas Vorjahresleiſtung nicht erreicht. 


„Tſchechoſlowakei—Oeſterreich 2 : 1, Holland 
Belgien 3 : 1. 
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Blusen sprießen 


In diesem Frühjahr erwachen nicht nur die Blumen zu 
neuem, verjüngtem Leben, sondern auch die — Blusen. Es 
sind allerdings mehr „Blüschen‘, denn die zierliche, zarte 
Form herrscht vor. 

Kurz und knapp sind sie gearbeitet, ärmellos mit hellen 
Glasbatistrüschen an Hals und Armausscnitt. Und da 
Leinen die große Mode ist, sieht man außerdem vor allem 
gestreifte und fein karierte Leinenblüschen in allen Farben, 


am schlichten Ausschnitt die unovermeidliche weiße Glas- 
batistschleife. ` 

Für den Nachmittag bevorzugt die Mode die lichte 
Seiden- oder Batistbluse, die mit keckem Schößchen über den 
Rock gezogen ist, mit Hohlsaumzierat oder Stepperei, 
Schulterkragen, Bündchen und halblangen Puffärmeln. Die 
dunkle Bluse zum helleren Rock ist ebenfalls eine Neuerung 
dieses Jahres. Sie wirt allerdings meist mit einem ori- 
ginellen, helleren Einsatz mehr wie eine Weste und bewirkt 
daher auch, daß man ohne Jacke sehr „angezogen“ aussieht. 


Was ſchenkt man zur Einfegnung? 
Taktgefühl bei einer wichtigen Gelegenheit 


Wenn jetzt in der Oſterzeit für viele junge Menſchen der 
feierliche Schritt ins Leben ſich vollzieht, erhebt ſich für viele 
Freunde und Bekannte ſeines Elternhauſes die Frage: was 
ſchenken wir dem jungen Mädchen, dem jungen Mann bloß? 

Es ſollte in heutiger Zeit keine Schwierigkeiten mehr be- 
teiten, ſich ohne Wiſſen des Kindes mit den Eltern in Ver⸗ 
dindung zu ſetzen. Und keine vernünftige Mutter wird mit 
höflichen, formellen Worten: „Das Jollen Sie doch nicht machen! 
Wirklich, das Kind hat doch alles!“ — die freundliche Bereit: 
willigkeit der andern zurückweiſen. Eltern wiſſen am beſten, 
was das Kind braucht und was ihm perſönlich auch Freude be⸗ 
reiten könnte. 

Ueberflüſſiges zu ſchenken, dazu ſind die Zeiten viel zu ernſt. 
Jeder nicht dringend erforderliche Gegenstand ijt ein Ballaſt. 
So betrachtet find alle „Geſchenkartikel“, die lieblos und um der 
Sitte zu genügen auf Rat eines Verkäufers erworben werden, 
abzulehnen. Man braucht heute weder verſchnörkelte Aſchen⸗ 
becher noch Gipsſtatuetten oder gar Oeldrucke. 

Will man ohne Beſprechung mit den Eltern einem Kind 
an dieſem wichtigen Tage eine Freude bereiten, jo wird man 
Ad, entweder für ein gutes Buch entſchließen — es muß pae 
durchaus religiöſen Charakter haben, auch alle Klaſſtter und 
Werke der Weltliteratur werden das Entſprechende ſein — oder 
einen Gegenſtand wählen, der im Intereſſengebiet des Kindes 
liegt. Für Naturfreunde finden ſich gute, preiswürdige, wiſſen⸗ 
ſchaftliche Inſtrumente, Photoapparate oder Lehrbücher. Junge 

erfreut man ſicher — wenn man kein Buch wählen 
will — durch ein formſchönes Gerät, das zu den Anfangs: 
beſtänden der Ausſteuer gerechnet werden kann. 

In jedem Falle ift zu bedenken, daß man taktvollerwe iſe 
ſtets ein Geſchenk wählen jon, das, dem Anlaß entſprechend, 
bleibenden Wert behält! We_ 


Achtung, Heufieber im Anzug! 
3 Borbengung — Die Erfahrungen des „Heufieber⸗ 


Für zahlloſe Menſchen, groß und klein, 83 mit dem 
Vorſommer die Furcht vor dem alljährlich wieder einsetzenden 
euſchnupfen. Menſchen, die eine Veranlagung zu dieſem Leiden 
eigen, werden in ſchweren Fällen von ununterbrochenem 
fen, von fiebrigen Erſcheinungen, Aſthma und 
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Die Welt der Frau 
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Einjährige im Balkonkaſten 


Die ſchönſten Blumen und ihre Pflege 


Von Dr. 


Alljährlich ſtehen wir um dieſe Zeit vor der großen 
Frage: Was pflanzen wir diesmal auf unſeren Balkon? 
Und immer wieder entſcheiden wir uns für Geranien 
oder Petunjen, weil uns nichts anderes einfällt. Daz 
mit ſoll gar nichts gegen dieſe beiden Pflanzenarten geſagt 
ſein. Sie wären nicht ſo beliebt als Balkonſchmuck, wenn 
ſie ſich nicht ſehr gut dafür eigneten. Man darf hier ja 
nicht nur nach der Farbe und Ueppigkeit der Blüte fragen, 
die Hauptſache iſt, daß die Pflanzen ſich mit den be⸗ 
ſcheidenen Lebensverhältniſſen, die der Balkonkaſten nun 
einmal bietet, begnügen. Nicht nur, daß ihnen der Raum 
für ihre Wurzeln ſehr knapp zugemeſſen wird, ſie dürfen 
es auch nicht übelnehmen, wenn ſie gelegentlich etwas 
alten ih ſogar gelegentlich Zugluft gefallen laſſen 
mü 


Rotleuchtende Geranien? 


Die früher faſt zum Ueberdruß auf den Balkonen an⸗ 
zutreffenden Zonalpelargonien, die ſogenannten 
Geranien, fügen ſich allen dieſen Bedingungen. Dann 
kamen die ihr ebenbürtigen Rathauspetunien auf, zu denen 
ſich weiterhin noch ſchönere, kürzer und gedrungener wach⸗ 
ſende und vor allem auch lebhafter und freundlicher ge⸗ 
färbte Sorten geſellten, z. B. Erfordia, Brillant, Gloria 
und Himmelsröschen. Die erſte und letzte blühen roſa, 
die beiden mittleren tiefer karmin. Alle haben dünne, 
aber zähe, windfeſte Triebe von mäßiger Länge. Man 
pflanzt fie gern zuſammen mit den weißen, roja- und 
purpurfarbenen Hängepetunien, 

Pelargonien hat man für viele Jahre, wenn man ſie 
ih einmal angeſchafft hat. Man vermehrt ſie ſich ſelber 
leicht durch Stecklinge. Petunien dauern nur ein Jahr 
aus und müſſen jedes Jahr wieder neu ausgeſät werden. 
Sie gehören alſo zu den „Einjahrsblumen“. Dieſe rieſig 
große Pflanzengruppe, deren Reichtum jahrzehntelang 
kaum beachtet wurde, bietet uns aber noch einige andere 


Schönheiten, die ſich auf unſeren Balkonen wohlfühlen und | 


pas Bild der Straße mit anderen Farben wohltuend be- 
eben. 


Blaue Lobelien? 


Da haben wir nor allem die ſchönen blaublühenden 
Sorten der Lobe lia Erinus, die in den ſchmalen 
Balkonkäſten in ſonniger Lage ſehr gut gebeihen: Sie 


/ 


anderen unangenehmen Störungen befallen. Das Leiden be: 
ruht auf einer Ueberempfindlichkeit gegen Gräſerſtaub, und da 
man mit dem Beginn der Gräferblüte gegen Ende Mai rechnet, 
muß eine vorbeugende Behandlung, wenn ſie überhaupt Erfolg 
haben foll, bereits Anfang April einſetzen. 

Die Medizin hat verhältni recht günſtige Erfolge zu 
verzeichnen mit regelmäßigen, ts doſierten Einſpritzungen 
von Miſch⸗ 1 (Seliſen). Er beſteht aus 
dem Kombinationsextrakt der verſchiedenen Gräſer, die das 
Heufieber hervorrufen. 


Kinder ſollen derartige Injektionen nur bekommen, wenn 
ſich im Verlauf des Heufiebers Aſthma einſtellt. Im übrigen 
wird es heute kaum möglich fein, allen Heufieberkranken ihrem 
Zustand günſtige Bedingungen in abſolut ſtaubfreier Luft — 
im Hochgebirge, auf Nordſeeinſeln — zu ſchaffen. 

Die Erfahrungen, die man im Laufe der Jahrzehnte bei 
der Being ang Des des Heufiebers cht hat, ſind vom „Heu⸗ 
nen e. V., Düſſeldorf, Harlesſtraße * . t 
der bereitwillig Auskunft erteilt. K. H. 


Allerlei Fiſchſpeiſen 


für die Karwoche 


Seht im April haben zwar 8 Heilbutt und Kabeljau 
verloren, um fo köſtlicher jind die Rotbarben und 
Makrelen, Karauſchen, Rheinlachſe und Felchen. In der Rar- 
woche wird man gern in die wiederholten Fi richte einige 
Abwechſlung bringen. Hier ſind ein paar Hinw 
Fiſch⸗Rouladen, dazu braucht man einfache Zisch, 
filets, halb ſoviel geräucherten Speck, Zwiebel, Peterſilie und 
Zitronenſaft. Die Filets gut geſalzen und gepfeffert 
und mit Zitronenſaft reichlich beträufelt. Jiawiſchen wird der 
mit der gewiegten Peterſilie und 
Zwiebel angebraten und die Oberſeite der Filets damit dick be⸗ 
ſtrichen. Dann rollt man die Filets, bindet fie zuſammen, 
wälzt ſie in Mehl und brät fie in heißem Fett. Tunke mit 
Kräutern und ſaurer Milch oder Sahne ift köſtlich dazu. 
Fiſchklöße, dazu verwendet man etwa anderthalb Pfund 
grätenloſes Fiſchfleiſch und dreht es mit einer ebel und 
zwei in Milch aufgeweichten Semmeln durch die Maſchine. Nun 
falzt und pfeffert man die Maſſe, gibt ein Ei und ſoviel Milch 
darunter, daß fie Mi formen läßt, um dann kleine Klößchen 
auszuſtechen. Man kocht ſie zehn Minuten in leichtem Salz⸗ 
ax und reicht fie dann mit einer ſchönen, roten Tomaten⸗ 
i Drei Milchheri⸗ werden 
wäſſert — zuletzt in Magermilch — und in 
Pellkartoffeln werden noch warm in Scheiben geſchnitten. Zwei 
große, kleingewürfelte Zwiebeln werden mit einem Viertel pfund 
gekochten Schinken ein paar Minuten gedünſtet. Dann füllt man 
ſchichtweiſe in die gefettete Auflaufform je eine Lage Hering, 
Kartoffeln, Schinken. Als Tunke gibt man eine gute halbe 
Taſſe Milch oder Sahne mit zwei Eidottern, einem halben Glas 
Wein, vierzig Gramm Butter und etwas Brühe darüber, um 


M. Kluge 


blühen von der Pflan eit bis in den Spätherbſt hinein in 
verſchwenderiſcher Fülle. Das ſatte, aber leuchtend reine 
Blau, das meiſt durch ein weißes Auge vertieft wird, iſt 
überaus ſchön. Man pflanzt ſie am beſten in Verbindung 
mit der Lobelia Saphir. Die hängende Lobelia Angelina 
vaßt dagegen zu den blauen Sorten der Ageratum. Dieſe 
Pflanze ift allerdings etwas anſpruchsvoller, fie darf nie 
unter Durſt oder Hunger leiden. 


Oder einmal etwas Goldgelbes? 


Als gute Balkonpflanze kann ferner die niedrige Form 
des Shönauges oder Schöngeſichts (Coreopsis tinctoris 
nana) empfohlen werden. Willig bringt ſie auch in 
weniger günſtigen Lagen ihre zierlichen, lebhaft gold und 
braun gefärbten Blüten hervor. Dieſelben Farbentöne 
haben wir bei den Studenten blumen (Tagetes), 
deren niedrige Formen im Balkonkaſten kurz und geſchloſſer 
heranwachſen. Die maſſenhaft erſcheinenden Blüten be: 
rühren fi faſt, und ein langer, ſonnig ſtehender Balkon, 
kaſten bildet dann ein gewölbtes Farbband von reinem 

Goldgelb zum glühend goldigen Rotbraun. SE der Froſt 
bereitet dar Schönheit ein Ende. Zum Schluß ſei noch er: 
wähnt, daß ein Beſatz von zwergiger Kapuzinerkreſſe auch 
ſehr reizvoll ſein kann. Er bildet die einfachſte und billigſte 
Balkonbepflanzung, denn man braucht die Samenkörner 
nur in die vorbereitete Erde der Käſten zu ſtecken. 


Aufzucht und Pflege 


Alle anderen Pflanzen, die hier genannt N 
müſſen vorkultiviert werden. Bei den Petunien wird 
ſtets dem Gärtner dieſe Arbeit überlaſſen. Lobelien hah 
man von Mitte März an in den Käſten ausſäen. Die 
Pflanzen kommen dann natürlich ſpäter in Blüte. Sie 
vertragen das Verſetzen mit Ballen übrigens auch, wäh- 
rend ſie blühen. Ageratum werden im März ins Miſtbeet 
geſetzt oder durch Stecklinge vermehrt, die man im Hoch⸗ 
ommer von den beſten blühenden Pflanzen ſchneidet. Die 
jungen Pflanzen ſind kühl zu überwintern, Coreopſis kann 
man im März in einen kalten Kaſten oder auch ins Freie 
ſäen, je nachdem man die Blüte früher oder ſpäter wünſcht 
Auch die früheſte Saat blüht bis weit in den Herbſt hinein 
Man kann die Pflanzen ebenfalls mit Ballen jederzeit 
verſetzen. Tagetes ſind leicht im kalten Kaſten heranzu⸗ 
ziehen, dürfen aber nicht ins Freie, ſo lange Spätfröſte zu 
nn find, 


PE een diefe Strümpfe! 


Wohl jede Frau und jedes Mädchen hat ſchon mit Neid an 
„zwei rechts und links“ geſtrickte Strümpfe gedacht beim An⸗ 
blick endloſer Laufmaſchen oder ſchon wieder durchgeſtoßener 
Strumpfſpitzen. Aber wir tragen nun einmal keine ſelbſt⸗ 
geſtrickten Strümpfe und müſſen uns mit den wunderſchönen, 
aber ach ſo dünnen, ſeidenen abfinden. 


Es gibt aber kleine Kunſtgriffe, deren Beachtung auch die 
dünnſte Seide wenigſtens etwas ſchont: Seide will nur lau⸗ 
warm gewaſchen werden. Ein gutes, mildes Waſchmittel 
muß benutzt werden. Auch das Spülwaſſer ſoll lauwarm ſein 
Dann lieben die Seidenſtrümpfe ein zweites Spülen in Effig: 
waſſer und ein drittes ſchließlich in kaltem. Für ein liebe 
volles Einrollen in Tücher ſind ſie beſonders dankbar 
erſt nach einer Stunde Eingerolltſein hänge man ſie über eine 
Stuhllehne (ein Strick macht einen zu ſcharfen Knick). Sie 
ſchätzen beim Trocknen weder die pralle Sonne noch die direkte 
Nähe des Ofens. Will man ſehr gute Strümpfe nachfärben 
ſo verwende man Kaltfärbemittel. Teeabſud ruft ein lichtes 
Braun hervor. 


Ein guter Weg zu guten Strümpfen iſt auch folgender: 
man kaufe ſich mehrere Paar von der gleichen Farbe und 
Qualität. Hat man mit einem Strumpf Pech, ſo kann man das 
Paar durch einen anderen von der gleichen Art ergänzen. Man 
kommt mit dieſer Sparmethode ziemlich weit. Wenn man 
dann noch jeden neuen Strumpf vor dem Gebrauch am 

Ern. Bund durchſteppt, jo wird das Pech der ſeidenen 
Strümpfe um ein gut Teil ausgeſchaltet und die Freude an 
den glatten und angenehmen Strümpfen ift bedeutend größer. 

Eva — 


Was tun Sie, wenn... 


.. . wenn beim Bügeln der Krawatten die Naht fid 
hartnäckig durchdrückt? Wir ſchieben eine paſſend zurecht 
geſchnittene Pappe hinein. 


wenn Wildledergürtel und tajen glatt und 
ſpecig geworden find? Wir entfernen die Flecke mit Benzino- 
| form, rauhen die Oberfläche mit einer Stahlbürſte auf und 
färben möglicherweiſe das Ganze mit paſſender Wildlederfarbe. 


. wenn Metallbügel, Schließen und Zierate blind 
und fleckig wurden? Wir rühren pulveriſierte Kreide mit etwas 


ge⸗ Salmiat an, tragen die Maſſe auf und reiben gründlich mit 
rfel geſchnitten. reinem Wolltuch nach. 


wenn Oelflaſchen ſich widerſpenſtig nicht reinigen 
fafjen? Man formt kleine Kügelchen aus Löſchpapier, feuchtet 
fie an und beſtreut ſie gründlich mit Salz. Mit wenig kaltem 
Waſſer ſchüttelt man fie längere Zeit in der Flaſche und- ſpült 
dann gründlich mit Heißwaſſer nach. 


„wenn geſtärkte Bügelwäſche beim Plätten am 


das Ganze eine knappe Dreiviertelſtunde im Ofen zu baden. benen klebt? Man ſetzt dem Stärkewaſſer ein wenig Salz zu. 
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Frühjahrs- Neuheiten! Hallo! Hallo! 
ö | 


Empfehle mein gut sortiertes Lager in erstklassıgen Ye s 
Qualitäten. zu mässigen Preisen. — Damenwäsche, Pat k Oster Fer au 
Strümpfe, Handschühe, Biusen, Jamper Tribolmäsche at) 
ee 


für Herten und Kinder. 


A. Calinska 


Poznan;ul. 27 Grudnia 7. 


Mess. Portierenstangen 


mess Flurgarderoben, Personenmaagen, 
Sicherheitskorridorschlösser, X-Haken, 
Hut- und Mantelhaken, Zug- u. Schei- 
bengardinenstangen.  NKileiderleisten, 
Hangsch:össer. Grösste Rus wahl 
in Kleineisenmwaren. 


F. PESCHKE, Poznan 


sw. Marein 21. 


hat begonnen. 


Größte Auswahl in kleinen 
und größeren figürlichen 


Nyka & Posluszny 


liefern 
Artikeln aus Schokolade saubere 
gg u und Marzipan, == wohlgewählte 
Preise > Günstiger Sehr geschmackooll dekorierte Fräsent- preiswerte 
bedeutend :Gelegenheits- eier mit bester Füllung in allen Stößen. 
herabgesetzt P i “"Anerkannt beste Qualitätsmare 


und der Zeit entsprechende reise! 


Weine 


Weingroßhandlung Poznan 
i Wrociawska 33/34. Telephon. 1194. 


Unsere Spezialität: 


Marzipan- und Dessert-Eier. 


Walerja Patyk 


Aleje Marcinkowskiego 6. 
Filiale ul.27 Grudnia 3 (gegenüb.d.ẸŞolizeipräsidium)} 


Seit 1901 in eigenem Besitz. 
TR 


Alle Modelle liefert prompt ab baiek DKW Generälvertretung: ` 


Folmotor are Poznan. 


5 chuhwerk 


elegant 


Gllerverwaltung narkowice pow. Hoglino 


hat billig abzugeben 
mehrere hundert Stück 


Pyramiden- und 
Nugel- Buxus, 


sowie eine grössere Anzahl von 


„Thuy Wareana‘. 


Buſchroſen 


15 Stück in den ſchönſten Sorten 
mit Namen und Kulturanweiſung 
und 10 großblumige Gladiolen⸗ 
zwiebeln für 12 zł verſendet porto- 


Brillen. Kneifer, Lorgnetten 
in großer Auswahl. genau optisch der Gesichtsform angepaßt. empfiehlt 


Carl Wolkowitz 


2 Grudnia 9: Diplom-Optiker 27 Grudnia 9 
; Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 


Angenuntersuchungen mittels mehrerer anf 


* 
streng wissenschaftlicher Grundlage konstruierter Apparate kostenlos. 


dauerhaft 
bequem und , 


billig 


unter Garantie für jedes Baur empfiehlt 


yE ge dee ee , u. berpadungsfrei per Nachnahme 
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der deutshen Familie 


Gegr. 1909 Oufpdende Anfertigung in 24 Stunden? Gegr. 1909 


Danzi 
ERDMAN N KUN TZE ‚Sehneidermeister, Ar, ul Mowa 1, I. gaben ou 


U thalt 
Werkstätte für vornehmste Herren- und Damenschneiderei erzien Ranges A dun eie 


Erlernen der poln. 


Große Auswahl in modernsten Stoflen ersiklassigster Fabrikate Fee gern Ei 


blick in den Betrieb. 


lungen in allen Buchhandlungen und beim 


Verlag Scherl / Berlin SW 68 
Auslieferung für Polen bei der 


KOSMOS Sp. Z o. o. 


Gross - Sortiment. Poznań, Zwierzyniecka 6 


Moderne Frack- u. Smoking-Anzüge zu verleihen. zum Anzüge erheblich billiger geworden. 
re Eingang. von Neuheiten! 


Oehlrich 
M. Turza, p. Plosnica. 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


Chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
dorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt. 


. Klavier Damen ⸗Hüte Ma dioreparaturen Eugl. Mädchen | 

billig zu verkaufen. Di jahrs⸗ | u. ämtliche Präziſions⸗ Vermietungen 5 ele 
Wiersbiecice 6, W. 6. Bis Seren e arbeiten demie Herſtel⸗ - ee BAL oat 
Ce i 


Aber ſchriſtswori (fett) === = 20 Otojen 
jedes weitere Wort ee i RURO 
Stellengeſuche pro Wort ==-- 10 „ 
Offertengebühr für Hiffrierte Anzeigen 80 
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Herrenioden von 0,35, luminiumtöpfe, Waſch⸗ 
in modernen Deſſins v |1 Badewannen. Wring⸗ 
0,95 empfiehlt in alleg dale e eij: Bettge⸗ 
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Nr. 84 


Handelszeitung des 


Posener Tageblatts 


Dienstag, 11. April 1933 


Ziffernmäßiges Spiegelbild 
der Entwicklung des Binnenverbrauchs 
in Polen 


Selt der Erlangung der politischen Selbständigkeit 
' Strebi die polnische Regierung dem Ziele zu, das 
and zu industrialisleren und dem Grad der wirt- 
schaitlichen Entwieklung der westeuropäischen Wirt- 
Schaft anzunähern. Zur Erreichung dieses vorge- 
kten Endzieles gilt es in erster Linie, dle wirt- 
— Struktur der Okkupatiousteile, aus denen 
Oleg zusammengesetzt ist und die ein Konglomerat 
verschiedener, in wirtschaftlicher Beziehung voue 
einander abweichender Gebietstelle darstellen, aui 
einen Nenner zu bringen. Den Bestrebungen, einen 
einheitlichen Wirtschaitskörper zu schaffen, stellten 
eh fast unüberwindliche Schwierigkeiten entgegen. 
Die Produktion der Okkupationsteile war nieht auf 
Verbrauch eines zukünftigen polnischen Staates 
zugeschnitten. Die Erzeugung der deutschen Ge- 
tstelle war vorzugsweise für den Innenbedarf 
utschlands bestimmt. Die stark entwickelte In- 
trie der österreichischen Gebietstelle richtete sich 
Nach der Nachirage der österreichisch-ungarischen 
Inmenmärkte. Die auf einer niedrigeren wirtschaft- 
lichen Entwicklungsstufe stehende Wirtschaft Ost- 
und Zentralpolens war ostwärts orientiert und ver- 
Sorgte in erster Linie die russischen Märkte. 


Der Erzeugung der nun zum polnischen Staat zu- 
Sammengeschlossenen Gebietsteile. stand der Bedarf 
olens gegenüber, dessen quantitativen und. qualita- 
‚tiven Umfang man in den ersten Jahren des neuen 
tastes schwer übersehen und abschätzen konnte. 
blen hat eine Bevölkerung, die zu 60 Prozent aus 
Landwirten besteht und ihren Bedari im wesentlichen 
Aus dem eigenen Betriebe deckt und dessen jeweili- 
ker Lage anpasst. Nur langsam ist aus einer solchen 
Bevölkerung diejenige Zahl von qualifizierten Ar- 
beitern zu entwickeln, die zu einer durchgreiienden 
Industrialisierung und zur wirtschaftlichen Er- 
Schliessung des Landes erforderlich wäre. Die im 
Verhältnis zur Landwirtschaft unbedeutende Industrie 
Weist ferner neben einzelnen bochentwickelten Or- 
Ranisationstormen : (Grosskonzernen usw.) vielfach 
Drimitive, längst überholte Wirtschaftsiormen auf 
und ist schwer mit westeuropälschen Verhältnissen 
du vergleichen. Berücksichtigt man schliesslich die 
Verschiedenheit in den drei Gebietsteilen hinsicht- 
lich der Gesetzgebung, der Rechtsbegriffe, der Kultur 
und des Bildungsgrades der Bevölkerung, der Ge- 
Diiogenheiten des Handels usw. so wird es klar, 
Weshalb das Tempo der Industrialisierung nur lang- 
Sam sein kann, 


Dazu ist das Verkehrsnetz des Landes völlig un- 
Ztreichend und entspricht sehr wenig der natürlichen 
onomischen Struktur des Landes. Die Entstehung 
s Verkehrsueizes ging der Entstehung des pol- 
Mischen, Staates voran. Die russischen Bahnen 
en einen strategischen Charakter, die Eisenbahn- 
Knien der österreichischen und deutschen Geblets- 
delle führten nicht nach dem Inneru Polens. Die 
Richtung der Eisenbahnlinien im jetzigen Polen ver- 
it von Nordost nach Südwest und trennt die land» 
Wirtschaftlichen Gebietstelle von den industriellen, 
Während diese verkehrstechnisch miteinander ver- 
at seln müssten. Finanzielle Schwierigkeiten 
wirtschaftliche Depression erschweren den 
—— und Umbau des Eisenbahnnetzes auis 
sserste. Dadurch erklärt sich die 
Stagnation des Binnenmarktes und 
ie Laugsamkeit des Aufstlegs der 
Ko nsumkrait. f 


In der Entwiekung der Verbrauchszitiern lassen 
* zwei Perioden unterscheiden: 


i die Zeitperlode seit der Währungsstabilisierung 
mai bis zu dem allgemeinen Niedergang der Kon- 
Nktur 1920/1930; 


2. der Zeitabschnitt der Krise. 


Der verbrauch der wichtigsten Rohstofie, Halb- 
Und Fertigfabrikate von 1924 bis 1929 zeigt eine aut- 
Ttsstrebende Tendenz: 


1924—1926 1927—1928 
Durchschnittlicher Jahres ver- 
‘brauch (in kg je Kopf der Be. 
i völkerung): 
Kohle 705.307 902.085 
Koks 33.636 51.277 
etroleum-Destill.-Pro- 
dukte 9.716 12.888 
nzin und Gasolin 1.157 2.026 
etroleum 4.092 8.374 
ohelsen 11.086 21.187 
alzartikei 16.454 29.828 
ement 16.362 26.234 
Schwefelsäure 5.995 8.821 
aumwolle 1.812 2.467 


sonders stark ist der Verbrauch an Kohle, Koks, 
die Lage der polnischen Aktienbanken 


vaak Gesamtbilanz aller polnischen Privatbauken 
ya Bedeutung (55 Aktienbanken und 5 grössere 
dee user), die vom Bankenkommissarlat beim pol- 
. aa Finanzministerium aufgestellt worden ist, 
an für den Monat Februar d. Is. einen Rückgang 
Eini kurzfristigen Kredite und eine Verringerung des 
Agenstandes aus. 


Die kurziristigen Kredite verringerten sich um 30.7 
977,2 Mill. zł. 


unte. Einlagen gingen um 8. Mill. auf 462,6 Mill, 21 
Ck; von dieser Summe entfallen 87,4 Mill, zt 
bank ken uns den Die Verbindlichkeiten der Privat- 
u Am dem Rediskont verringerten sich um 
— zł gegenüber Ultimo 1932 und betrugen am 
kur d. js. 180,2 Mill. zì. Ebenfalls ziemlich er- 
Banken ist die Verschuldung der polnischen Privat- 
—— gegenüber ausländischen Kreditinstituten zu- 
1 Mar Zangen. Banken loro und nostro wurden per 
z 1933 mit 222,2 Mill. 21 ausgewiesen. 


welten Kassenreserven der polnischen Privatbanken 


— Vergleich zum Vormonat auf ziemlich 


Petroleumdestillatiousprodukten, Roheisen. ds 
Artikeln und Zement gewachsen. 


Im Verhältnis jedoch zu dem Verbrauch anderer 
Staaten blieb der Verbrauch Poleus ziemlich gering, 


Jahresverbrauch in kg je Kopf der Bevölkerung, 
Poleu Deutschland England Holland 


1927/28 1927 1926 1926 
Weizen 42.800 78.8 155.02 126.59 
Roggen 145,8 97.2 0,88 23.37 
Gerste 44.2 70.5 40,00 48.96 
Haier 94.1 95.3 50.5 47.92 
Kohle 902.0 2088.0 4048.85 2032.9 
Koks 51.2 95.5 — — 
Rohelsen 24.1 142.9 139,1 a 
Baumwolle 2.4 7.1 16.4 4.79 


Seit 1929/30 grit der allgemeine wirtschaitliche 
Verfall auf den Binnenkonsum Polens über, der auch 
im letzten Jahre noch nicht seinen grössten Tiei- 
punkt erreicht hat. 


Der Verbrauch wichtigster Artikel gestaltete sich 
in den letzten zwei Jahren wie folgt: 
Lobènsmittel: 


1931 1932 
Zucker (Tonnen), 136.538 : 120.151 
Tabak (1000 z) 635.993 552.453 
Spiritus für Kousumzwecke (1000 N) 27.589 22.808 
Bier (1000 bi) ` 1,931 


Bier (1000 zi) 114.695 77.971 
Bergwerks- und Hütten- 
erzeugnisse: y 

Kohle (1000 t) 22.678 18.300 
Koks (1000 t) ; 1,065 759 
gewalztes Eisen (1000 t) 190 99 
Düngemittel: 7 y 

Kalldüngemittel (1000 t) 101 81 

Stickstoifdüngemittel (1000 t) 159 171 

Stickstoffdüngemittel (100% zt) 49.881 41.110 
Leder: 

Sohlenleder - (Tonnen) 9.355 7.958 

Sohlenleder (1000 zt) 18.131 32.158 
Elektrotechnische Er- 

zeugnis se: 
Elektrische Maschinen (Tonnen) 682 363 
Elektrische Maschinen (1000 zt) 3.810 2.626 


Akkumulatoren (Tonnen) i 613 783 
Akkumulatoren (1000 zł) 


Glühbirnen (1000 Stück) 8.488 4.383 
Glühbirnen (1000 zI) 8.565 8.638 
Elektrische Leiter (1000 t) 4.991 3.456 
Elektrische Leiter (1000 zt) 29.822 15.362 


Die polnische Regierung stellt ihre Wirtschafts, 
politik bisher in erster Linie darauf ab, mit allen 
ihr zu Gebote stehenden Mitteln den Export zu för- 
dern, wobei sie einerseits von fiskalischen Grund- 
sätzen, andererseits von dem Bestreben geleitet 
wird, die Handels- und Warenbilanz positiv zu ge- 
stalten. Zoll-, Steuer-, Kredit- und tarliarische Er- 
leichterungen werden in immer grösserem Umfange 
der Förderung des industriellen Exports gewidmet. 
Die Pilege desinneren Marktes kommt 
daneben entschieden zu kurz, Für den 
wirtschaftlichen Fortschritt des Landes ist seine 
bessere Erschliessung für den inländischen Güter- 
austausch die wichtigste Voraussetzung. Die. In- 
dustrialisierung kann sich nur dann durchsetzen, 
wenn vor allem ein gut entwickeltes Eisenbahnnetz 
entsieht, dessen Verwaltung unter voller Berück- 
sichtigung der Fxportinteressen den Bedürinissen des 
Binnenmarktes gerecht wird. 


— 
Kursfall der deutschen Mark in Warschau 


Nach einer Draktmeltdag der Iskra-Agentur ist au 
der Warschauer Börse ein scharter Kursrückgang der 
dentschen Mark eingetreten. 

Im Zwischenbankverkehr fiel die Devise Berlin 
um 1,15 zł, während die deutsche Mark- keine Ab» 
nehmer tand. trotzdem sie unter dem bis dahin 
notlerten Kurse angeboten wurde. 


Photo-Industrie und -Einfuhr 


* Der Direktor einer bekannten polnischen Photo- 
firma gibt in der „Gazeta Handlowa“ einen kurz- 
gefassten Ueberblick über die Entwicklung der 
Photo.Industrie und Einfuhr Polens, Die erst vor 
sieben Jahren in Polen entstandene Photo-Industrie 
babe es dahin gebracht, dass sie im vergangenen 
Jahre 25 bis 30 Prozent des polnischen Bedaris an 
Photo-Artikeln gedeckt babe. Das polnische Kapital 
zeige nur geringes Interesse für diese Industrie, für 


‚deren Betrieb bedeutende Geldmittel erforderlich 
seien, grosse technische Schwierigkeiten zu über- 


winden wären, und deren Produktion die Konkurrenz 
der hochentwickelten Photo-Industrle der Gross- 
staaten drohe. Bis in die letzte Photosaison hinein 
seien in Polen von dieser Industrie ausschliesslich 


photographische Glasplatten, Photopapiere und ein 


Tell der Photochemikalien hergestellt worden, doch 


sel- neuerdings von einer. Bromberger Fabrik („Alfa“) - 


auch die Produktion von Nollillmen, Filmpacks und 
Röntgenfilmen aufgenommen worden. Dagegen be- 
finde sich der Bau von Photoapparaten erst in den 
Aniangsstadien und beschränke sich einstweilen auf 
die Herstellung 
zwecken (durch die Polskie Zaktady Optyczne S. A. 
und von Vergrösserungsapparatev (dureh die Lem- 


berger Firma „Bujak“). Bis zum Beginn des deutsch- 
polnischen Zellkriegs habe Deutschland nahezu den 


ganzen polnischen Bedari an Pbotoapparaten und 


Photoartikeln gedeckt, aber in dem Jahren des Zoll- 


krieges hätten England, Belgien und Frankreich einen 
grossen Teil der Photoeiniuhr an sich relssen können, 
da die Einfuhr aus Deutschland nur noch für Photo» 


papiere, Photochemikalien, kinematographische Filme 


und die Leicafilme gestattet seh. 


Russland bestellt 19 Lokomotiven 
Die polnisch - russische Handelsgesellschaft Sow- 


poltorg K.-G. kat die seit, Wochen mit der War- 


FFV 


2% 2.9% 


von der Bewegung mitgezogen 


- Sauerampier 100—150, 


von Photoapparaten zu Spezial- 


motivbau.Pabrik in Polen iu Chrzanów- "gelührten' 
Verhandlungen jetzt abgeschlossen und den beiden 
19 kleine Lokomotiven 
auf russischen 
Auf- 


Fabriken einen Auftrag au 
verschiedener Typen erteilt, die 
Waldbahnen Verwendung finden sollen. Der 
trag, über den bereits einmal im Vorjahre vergeblich 


unterhandelt wurde, hat einen Gesamtwert von 
900 000 Złoty. 
Märkte 
Getreide. Posen, 10 April. Amtliche 


Notierungen für 100 kg in Zloty fr, Station 
Poznan. 


Transaktionspreise: 


Roggen 270 co 138.00 
Riehtpreise: ; 
3 SET S ET eee 
Roggen rennen ne ò 17.72 —18.00 
gerste, 681—8691. „/.. 14.251500 
1 aie 643 —662 g/l ... 13.75 —14.25 
.’. een I HEBEN 
Eo genmehi (65%). Sessoms © 21.00-28.50 
Weizenmehl (65%) ͤhH.. . 53.00-55.00 
Weiske ee 9.00—10.00 


Weizenkleie (grob) „.:......  10.25—11.25 
Roggenkleie „be 

mmerwicke —— 2 
Peluschkan e i 
Viktoriaerbsen «.iesessessa 21.00-23.00 
Folgererbsen „unnoareneeee. 35.00-40.00 


Speisekartoffeln 2.00— 2.20 
Fabrikkartoffeln pro Tilo {7 AO 
Seradella 2952342 „% dann. 11.00 12.00 7 
Blaulupinen EURER 7.00— 8.00 
Gelblupinen ssassssisessses 8,50— 9.50 
enf —....nn.„„n.....n...e. 5 42.00 — 48.00 


Gesamttendenz: ruhig, 6 


Nach dem Urtell der Börse war die Tendenz für 
Roggen, Mablgerste, Hafer und Roggenmehl ruhig, 
für Weizen und Weizenmehl beständig. 


Transaktionen zu anderen Bedingungen: Borken 
105 t, Weizen 135 t, Roggeukleie 22.5 t. Welzen- 
kleie 10 t. Besondere Sorten Exportkartoffeln über 
Notiz. 


-Danzig, 8. April, Amtliche Notierung für 100 kg 
in Gulden; Weizen 128 Pig, 20.50, Weizen 125: Pid. 


: 20.00, Roggen 120 Pid.--10.75, Roggen, neuer 10.85, 


Gerste feine 9.65--9,90,. Gerste mittel” 9.50, Gerste 
geringe 8,90—9.10, Hafer 7.80-—8.35, Roggenklaie 
6.55—6.60, Welzenkleie 6.60—6.80, Schale 7.00; — 


Zuiuhr nach Danzig in Waggons: Roggen 56, Gerste! 


1, Mülsenfrüchte 2, Kleie und Oelkuchen Í, Saaten 3. 


Produktenboricht. ` "Berlin, 8 April. 
Brotgetreide schwächer. Am der Wochenschlüss- 
börse war die Tendenz überwiegend schwächer.‘ Die 
Nachfrage für Weizen hat sich wieder verringert, 
su dass das Angebot verschiedentlich stärker in Er- 
scheinung trat. Die Gebote lauteten bis 2 Mark 
niedriger. Aui dem ermässigten Niveau war die 
Umsatztätigkeit gering. Am Lieierungsmarkte lagen 
die ersten Notierungen bis 1% Mark niedriger, ob- 
wohl die Staatliche Gesellschaft vereinzelt inter- 
venlerte. Roggen wurde wie in den letzten Tagen 
und büsste etwa 
1 Mark ein. Das Angebot war allerdings weniger 
dringlich. Der Welzenmehlabsate ist selbst bei 
Preiskonzessionen der Mühlen wieder ruhig ge- 
worden, Roggenmehl hat bei ziemlich 
Preisen kleines Bedarisgeschäit. 
gehalten als Brotgetreſde. Gerste mn 8 3 


Gemüse. Warschau, 7. April. 
Gemüsemarktes für 100 kg in Zloty: Wruken 34, 
rote Rüben 6—7, Zwiebeln I 7-10, II. 4—5.50, 
Weisskohl 3—4, Sauerkohl 8.10, Rosenkohl 65—90, 
Mchrrüben 912, Petersilie 6-9, ‚Sellerie 17—18, 
Spinat 75—100, .Kartoiieln 


5.507. Preise für 1 kg: Meerrettich 1 0.50—0:70, 


II 0.25--0.40, Champignons 5—6, Rhabarber I 1 bis 


1.50. Preise für 100 Bund oder 100 Stück: Welss- 


koh! 6—10, Rotkohl 10—15, Majoran 15—20, Peter- 
silie 10—15, Porree 20—30, SalatI 20—30, II 10-15, |- 


Schnittlauch 10—15, Radieschen 4 Bund zu je 15 
Stück 1.10—1. 60. Zufuhr: 288 Wagen. Tendenz: 
schwach: } ? 


Vieh und Fieisch Graudenz, 8. April 
Grosshandelspreise für 100 kg Lebendgewicht nach 
dem Schlachthaus: Rinder. 1.52, II 42, III 36; Kälber 
1 70, 11.80, III 305, Hammel. I 48, II 40, Hi 30; 
Schweine I 102, II 90, III 85; Bacon-Schweine zum 


Export, Lebendgewicht, loko ‘Graudenz, für 100 kg : 


8—92. Preise im Schlachthaus für 1 kg Schlacht- 


gewicht: ‚Schweinefleisch 1 1.34 II 1.26, III 1.20;7 
Rindtleisch 1 0.94, II 0-80, TII 0.70; Kafbflelsch I 1.10, > 
m 0.0, 


U 0.80, Inn 0.80 Hammelileisch Y 1.00, 
II 0.70. Marktverlauf: ruhig. 
Posener Börse 


Posen, 10. April. Es notierten: Sproz. Staatl. 
Konvert.-Auleine 42.25 G, 4%pror. Dollarbrieie der 


Pos. Landschaft 36.78 +, 4proz, Prämien-Dollar-An-, 


leihe (Serie IM 84 G. 4Yproz, Roggenbrieie der Pos. 


Landschaft 5. 10 G. 4proz. Prämlen-Invest.-Auleihe 


98 0, 3proz. Bau-Anleihe (Serie D 40G. Tendenz: 
behauptet. ; 


G = Nachifr., B =Angeb., F= Geschäft, ohne Ums 


Danziger Börse 


Danzig, 8. April. Scheck London 17.50, Reichs- 
ertragen 179.00, he 57.49, 
3,11 


Am Devisenmarkt hörte. man heute den Dollat mit 
8.10 —12½ für Noten und 5.11% —13% für Kabel. 
Reichsmarknoten wareb sehr schwach mit 118—120, 
Auszahlung Berlin war mit 119,18--119,42 notiert. 


Scheck London hörte man mit 17.48—52, ebenso 
Auszahlung. Ziotynoten 57.43—55, Auszahlung War- 
schau 37.254. 


6proz. (bish. Sproz.) Dzg. Hypoth.-Bk.-Piaudbrieſe 
(Serie 1—9) 64.00 br G (66.00 bz Bl. äproz. Roggen- 
rentenhriefe (1 Zentner Roggen) —. 
— k— —-—' s 


Sämtl Börsen. u. Marktnotierunnen sind ohne Gewähr 


> Stockholm =- = == 1 


s Züriğb — — 


stetigen k 
Hafer war besser 


Bericht des £ 


Dollarnoten 


47.20. 
daes 


Jursch. Für Handel und Wirtschaft: 
Für die Teile aus Stadt und Land: Alfred Loake. Für 


Warschauer Börse 

Warschau, S. April. Im Privathandel wird ge- 
zahlt: Dollar 8.8825 Goldrubel 473.00 — 474.00, Tscher: 
wonez -0.16 Dollar, deutsche Mark 207.50. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Belgien 124.45, 
Berlin 208.00, Danzig 174.15, Kopenhagen 136.20, 
Oslo 156.40, Stockholm 161.50, Montreal 7,36. 

Efiekten. 

Es notierten: 3proz, Prämien-Bauanleihe (Serie 1) 
41.00, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe (S. III) 34.28, 
4proz, Prämien-Invest.-Anleihe 100.00, 5proz. Staatl. 
Konvert.-Anleihe (1924) 43.00, 6proz. Dollar-Anleihe 
(1919—1920) 55.00, 7prez, Stabilisierungs-Anl. (1927) 
53.50—54.00— 53.28. 

Bank Polski 74.00 (74.00), Tendenz: geschäftslos 


"Amtliche Devisenkurse 


8. 4. 18 4.17 4. ] 7. 4. 

S 8 Geld Brief | Geld Brief 
Änsierdem: . 359.10 360. 90 359.10 360.90 

- Bean) i ao nn ar Er 2 a, — 
Brüssel — LL — — — 

| London — = = = = 30 35 30.65] 30.37] 30.67 
New York (Scheck) — 8.89 8.93] 8.8875 8.9275 
S 34.98] 3516) 34.98] 35.16 
Prag 2 26.44] 26.56 


tale 45.46 * 90 i. 48 45.92 


Dini 8 


chau 


8 Börse 

Börsenstimmungsbiid.Berli u, 10. April. 
Bei geringstem Ordereingang genügte heute zum 
Börsenbeginn kleinstes Angebot, um auf einigen 
Märkten cin Abbröckeln des Kursniveaus hervor 
zurufen. Trotz verschiedener günstiger Nachrichten 
aus der Wirtschaft zeigten Publikum und Spekulation 
hauptsächlich wohl infolge der näherrückenden Feier: 
tagsunterbrechung nur wenig Neigung zu Neu- 
engagements. Im allgemeinen waren die Kursverluste 


Bedeu 


aber unerheblich und gingen selten über 1% Prozent 


hinaus, Eine Ausnahme machten Daimler und Julius 
Berger, letztere auf dem wieder 12proz. Dividenden- 
vorschlag. Relichsbankanteile notierten heute exkl. 
Dividende, der erste Kurs stellte sich ungeſähr 2 Pro- 
zent niedriger.. Renten lagen lustlos und ebentalls 
eher angehoten, Deutsche Anleiheu eriulıren etwas 
stärkere Abschwächungen, die Altbesitzan!eihe büsst« 
% Prozent ein, die Neubesitzanleihe 70 Pfennig. 
Reichsschuldbuchiorderungen wurden ca. 1 Prozent 
niedriger gehandelt. Am Geldmarkt waren zuver- 
lässige Sätze noch nicht zu hören. Im Verlaule ere 
gaben sich nur unwesentliche Veränderungen. 

Eifektenkurse. 


Er. K 42 
Mitteldt Stabl | 81.37 
Ver. Stabi». 


0 Kali Asch. 135.75 
Accumulator va 12 Leopold Grabe oT 
30.50 ckuer-W, 
8 1 N 33 76.28 
2 132,50 | Labmeyer 130.00 
- 49.50 | Laurabütte 
69.75 — Mannesmann 69.75 
56.00 — Mansf, Bergb 28.00 
— 17280 Masoh.-Untn. 5.00 
1 11 Mazımilisush. eu 
29 13 3 — 
au Niedorls.Kobl. |181.00 181.62 
; na Orenst. a. Kop. | 425 
; 66.25 22 Phöniz Beben | 4350| 44.37 
Contin. Gummi 46. er 350 
Contin. Linol. — Be Rh. Braunkohl. 1203.00 | 201.50 
Daimler-Bens 00 | 32.37 | Rb. Elktr. W. 85.50 96.00 
Drsch.-Atlant. — Rh. Stablw. 82.75 | 83.75 
Dt.Con.-Gs.-D. |4 112.12 | Rh. Wett. Elek. | 91.75 | 82.00 
Dt. Erdöl.Ges. 10262 | Rütgerswerke | 51.37 | 52.25 
Dt. Kabelw. 71.00 = Salzdotfurth — 
Dt Cassel. Wk. 39.25 | 40.00 | Schl. Bbg. Zk. | 7 90 24.50 
Dt. Tel. u. Kab. 64.00 Sebi. El. a. C. B. 111.00 | 409.25 
Dt. Eisenh m A. 4.78 — Schub. u. Sals, 1025| — 
Dortm. Union 303.50 1206.00 | Schuck. u. Co. 1100.25 | 401.37 
Eintr, Bè. — 1 | Sebultb. Pata. |109.50 
Eisenb. Verk. 99.37 > = Heleke 186.75 | 456.25 
D Lief. Ces. 91.00 vens gap S 
. W. Scbles. 7 — Thüring- Gas — 
f. Lieht u. Kr. 86.00 = Tietz, Leonh. $ 30.50 
L. G. Farbou 27.62 nn Vor. Stablw. ga 43.75 
Feldmühle 72.00 75 Vogo Drabt | 6750 
Calas Beo 82 6562 |. do. Waldbot | 51.50 | ör, 
. o. Wal s 5 
3 . 2= = re 69.25 AS 
Col. 18 „Breuind. — — 
Aire w. 408.00 Reichsbaak 14 90 | 183.50 


* 
Ablös.-Schuld — —— — — — — — 
Ablös.-Scbuld obno Auslö rocht — — 


Tendenz: geschäftslos. 
Amtliche Devisenkurse 

418, “4 117.4 
Geld Brief Geld Brief 
B le u ne AB 2.02 2488 | 2.492 
C — 1438 | 1442| 1 zu 
New York = m m nu | 4.208 | 4217| 4 na 

Amsterdam — — 1108 170.37 1 t 

1. — m i u e — — — au 
Daa — = Á- 82.12 82.12 82.26 
Helsingfors u um ‚356 | 6.344 | 6.356 
e 
% e 3 42 4 a | HM 

Kopenhagen = v m 64.36 | 64-24 . 
Ode = un nu nn m | 78.63 | 73.77 | 7363 | RN 
Pere —— — — 1 1654 | 1658| 16.54 | 16.58 

ra — en — * — 
2 cese m a L f Mat 81.40 81.24 | 81.46 
Sofis 3047 | 3.053 | 3.047 | 3.053 
Spanien | 35.46 | 3554| 3546 | 35.54 
Stockholm == me «= =e — — | 76.02 | 76.18] 76.02 | 76.18 
Talon eu — — | 110.59 |110 81} 110.5911081 
RU a 93 | 74.07]: 73.93 | 7407 


Ostdevisen, Berlin, 8. April. Auszahlung 
Posen 47.00-47.20, Auszahlung Warschau 47.00 bis 
Auszahlung Kattowitz 47. 00—47. 1 grosse 
he Noten 46.75-47.15. 


Die heutige Ausgabe hat 12 Seiten 


Verantwortlich für den politischen Teil: 


Alexander 
Ewald Sadowski. 


dcn Briefkasten und Sport: Ewald Sadowski, Für den 
übrigen redaktionellen Teil: Alexander Jursch. Für 
den Anzeigen- und Reklameteii: Haus Schwarzkopf. 
Druck und Verlaz: Concordia Sp. Ake, Drukarnia 
iwydawnictwa. Sämtlich is Posen, Zwierzyniecka 6, 


171.79 172 651171 85 173.69 ; 


15 


e 


re 


S 
N. 


> PMojener 


Infolge eines Unglüdsfalles verſtarb plötzlich am 7. April 1935 
in Gramsdorf der langjährige Rendant unſerer Kirchengemeinde und das 
Mitglied unſerer Gemeindevertretung, der Landwirt Herr 


Guſtav Schroeder 


im Alter von bald 62 Jahren. 

Der Verſtorbene hatte Jahrzehnte lang unſere Kirchenkaſſe in vorbildlicher Treue, 
Gewiſſenhaftigkeit und Umſicht verwaltet. Sein Tod bedeutet für unſere Gemeinde einen 
uns unerſetzlich ſcheinenden Verluſt. Unſer Dank und ein trenes Gedenken folgen ihm 
bis weit über das Grab hinaus. Sein reger Anteil an dem kirchlichen Leben unferer 
Gemeinde möge in diefer anſpornend weiter wirken. 


Der Gemeindekirchenrat 
J. A. Dr. Adam, Pfarrer. 


Elegante 


KRANKENHAUS 


Damenwäsche Tea 
der Evangelischen Diakonissen -Anstalt ee e i edi | Praktische Geschenk-Artikel 
IN POSEN || Strümpfe || von Jarocin nach zum Osterfest! 
Pullover Poznań, Sew. Mielżyńskieyo 23” (Bauhütte) 


Poznań, ulica Grunwaldzka Nr. 49 Kinderstrümpfe 


PN Telefon Nr. 63-89. INN 


Seit dem 1. April 1933 bestehen für Krankenhaus- Herrensocken || Te 1860. Dr. Walter, Küchengeräte, Glas, Nristall, 
Behandlung wesenflich ermässigfe Pauschal- billigst Porzellan, Stahlwaren. 
Preise nach fesfen Tagessäfzen im Spezial-Geschäft 777 et alt EREA 


einschliesslich ärztlicher Behandlung. e 
Besonders berechnet werden in der III. und II. Klasse 
nur Bestrahlungen, in der I. Klasse ausserdem noch Operationen 


und einige besond Leist t 
e Al. Marcinkowskiego 13 


Abteilungen unter der Leitung von bewährten Spezial- 
ärzten für innere Krankheiten, für Chirurgie, für Hals-, Nasen- 
und Obren-Krankheiten und Augenleiden. 


Bekanntmachung. 


Wir geben hiermit zur gefl. Kenntnis, dass wir unser Spezialgeschäft 
für Damen-, Herren- und Kinderkonfektion sowie Damenhüte mit dem 
I. April d. Js. vom STARY RYNEK 10 in die neuen Räume 


Stary Rynek 92 


Eingang von der ul. Wroniecka, rechte Seite, verlegt haben. 


Um allen Wünschen unserer geschätzten Kundschaft gerecht zu werden, 
haben wir weitestgehende Sparmassnahmen getroffen und auf diese Weise 
eine zeitgemäße Preiskalkulation durchgeführt. 

Wir empfehlen unsere letzten Frühjahrs-Neuheiten in allen Abteilungen. 


Hochachtungsvoll 


Kicinski & Kolany 
Spezialgeschäft für Damen-, Herren- und Kinderkonfektion und Damenhüte. 
Poznan, Stary Rynek 92, Eingang von der ul. Wroniecka, rechte Seite. 


Am Palmsonntag. dem 9. d. Mts., ist unser Geschäft von 13—18 Uhr geöffnet. 


Billiger 


Teppich- Verkauf! 


Preise konkurrenzilos: Rieseng rosse Auswahl : 
Bewährte Qualitäten in au Webarten! 


Smyrna-Handknüpfer 


Seppiche. Brlichen, Vorlagen 
allerbeste Qualitäten, hergestellt aus bester 
Kammpgarnwolle, durchgehende Musterung und 

echte Farben. 


Reklamepreis T8." XI 
für ein Quadratmeter. 


Maschinenteppiche Größe 300 x 200 Mtr. 


Jute zweiseitig 48.00 2 Reine Wolle 110.00 z 
Boucle imit, 55.00 z! | Velour 155.00 21 


Vorlagen 2 og Läufer Abtreter 

von 2. 0⁰ zł an von 13.2 von 95 gr an von 65 gr an 
Divandecken Mühelsoffe "rer Dekorutlonsstoffe $e 
von O. 50 zł an von 2.40 21 an von 4.50 Zi an 


Größtes M Poznań 
Spezial- © aurWo2na12 
haus RER Qj Eeke Wielkie Carhary 


Unsere Lokale sind am Sònntag, 
dem 9. d. Mts., von 1—6 Uhr geöffnet. 


Achten Sie bitte auf unsere Firma, 
wir besitzen keine Zweiggeschäfte. 


im Hause d. früheren 
„Hotel de France“, 


Einige Waggon Wohltmann 


Tageblatt 


GG 
und Andenken 


in grösster Ausmahl 

in bester Qualität 

in den niedrigsten Qreislagen 
kaufen Sie nur im Fabrikgeschäft der 


„Goplana“ Sp.Akc. 


Poznan, Plac Wolnosci 10. 


F. PESCHKE, Poznan 


verlegt und beginne am 20. April. 
sw. Marein 21. 


70. Gebuitstag gratulierten, sage ich auf 
diesem Wege meinen 


herzlichsten Dank. 
Smigiel, den 10. April 1933, 
G. Gocksch, Fleischermeister. 


Dr. med. Haendschke 


früh. leitender Arzt der Abteilung für Chirurgie 
und Frauenleiden am Knappschaftslazarett 
in Kattowitz O/Schl., jetzt Chefarzt der 
chirurgischen Abteilung an der evangelischen 
Diakonissenanstalt in Posen, Grunwaldzka 49, - Tel. 6389 
Sprechstunden: Werktags ½12 bis 1/,13 Uhr. 
Sonntags und nachmittags nur nach vorheriger telel Lereinbarung 


Pflanz⸗ u. „Speilekartofjeln 


gibt ab Dom. Kruszewnia, 
8 Swarzędz, pow. poznański. 


Freitag d. 14., u. Sonnabend, 
fl. 15. April 1933 


bleiben unsere Kassen- 
räume für jeglichen 
Verkehr 


geschlossen 


ARIINUNINIKEITRNDAANINITBIDBEIITARAEINERIRTRRAIRPISBNINNSTHERIENNBTETREERRIURNDUNGRNRRRIENSIRNURETURG 


19.— 21 Bettgarnitur, 
(zwei Oberbetten, zwei 
glatte und zwei reich ge 
ſtickte Kopfkiſſen), Kopf⸗ 
kiſſenbezug von 21 1,70, 
mit Hohlnaht v. zi 2,50, 
mit Klöppelſpitzenverzie⸗ 
rung von 212,90, m 11 l- 
nahtfalbeln von 21 3, 
Überſchlaglaken v. 21 6,90 
mit Hohlnaht von 217 90, 
mit Kföppelſpitzen von 
zł 9,90, Bettlaken von 
zł 2,75, Handtücher von 
zł 0.25, Damafthand- 
tücher von 21 0,85, Da 
maſtbettbezüge, farbige, 
garantierte Betteinſchüt⸗ 
tungen, Inlettſtoffe, be- 
währte fe rdichte Köper 
gewebe garantiert dau» 
nen⸗ und federdicht, farb⸗ 
echt, fertig u vom Meter 


gelen e Bank für Handel und Gewerbe poznat Sp 
J. Schubert Poznański Bank dia Handlu i Przemysiu) *. 
Me 


Danziger Privat-Actien-Bunk, Filiale Posen, Ponal 


Landesgenossenschaftshunk 
Bank Spöldzielezy 2 ogr. odp. P071M 


Rreditverein, Spółdz. 2 Ogr. odp., Poznan 


ul Wroctawska 3. 

Spezialität:Ausfteuern 
‚ertig,auf Beſtellung und 
vom Meter. 


Sprechmaſchinen 
deutſche Erzeugniſſe, 
Austauſch von Pi atten. 

ee ne Batten” er 
rochene Platten 
70 Groſchen für 1 pne 
Malicki, gasna 12, 


Meine Praxis 
habe ich von der ul. Krötka 3 nach der 


ul. Krakowska Nr. 7, IL 
in das Haus des Herrn Chylewski verlegt. 


Dentist Baumgart, Jarocin 


Sprechstunden: 81,1% 2—6 Uhr. 
Telefon 4 


BÜRSTENWAREN: 
Scheuerbürsten, Schrubber, Fenster- 
u. Wäschebürsten, Nahrbesen Hand- 
feger, Parkeit-Mehrbesen, Teppich- 
Mehrmaschinen,. Fussbodenbohner, 
Bohner und Scheuertücher. 

„CIRINE“ flüssiges Bohnerwachs 
in nur erster Qualität. 


F. PESCHKE, Poznan 


SW. Marein 21. 


REPARATUREN 


ſämtlicher induffriellen u. landwirtſchaftlichen 
Maſchinen billigſt. Erſatzteile zu Dampfpflügen 
und Feldbahnen ſtets auf Lager 


Baumsägen 


Garten- und Raupenscheren, Garten” 
hippen, Okulier- und Nopullermesser - 
Heckenscheren, Spaten und Hark 

Garten- und Biumenspritzen, Glaser 
diamanten. Abziehsteine Belg. Brok” 


PEI G PAR 50 WY ken, Oelsteine p. p. in bester” Qualität 
. uszews um, 
Maschinenfabrik F. PESCHKE, Poznań 


Grunwaldzka 21. Tel 68-16. św. Marein 21. 


